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Äl m Kriegsschauplätze .
* Mlöreisach , 13 . Nov . (Bon unserm eigenen Benchtersiaüer .) Zum

fünften Male nun treffen mich die Leser d . Bl . auf dem KriegSpfad , auf

den ich mich durch die Nachricht von dem Falle Neubreisachs abermals

verlocken ließ . Heule früh gegen 6 ' /r Uhr traf ich in dem noch in tiefem

Schlafe liegenden Riegel ein . Durch die Straßen marschirten einige auö

den Lazaretten von Freiburg nach ihren in Frankreich stehenden Trnppen -

abthcilungen abgehende preußische Landwehrmänuer , an den Brunnen stan¬

den ein paar Mägde und nach den Ställen troddetcn schweren schlurfenden

Schrittes würdige Hausknechte . In der dämmerigen Wüthsftube des Gast¬

hauses zum Kopf , von dessen Giebel die gelbrothc Fahne dis badischen

Etappenlomn '.oneos im kühlen Morgenwinde flatterte , lag der Wirth in

Großvaters Lehnstuhl , wo er die Nacht zugebracht hatte , denn sümmtliche
Belten des Hauses waren durch Badener , Preußen u . 9 gefangene franz .

Offiziere mit 2 Frauen beansprucht . Nach und nach füllte sich die Stube mit

allerlei Volk , Preußen und Badenern , Zivil und Militär und erquickte

sein sierbüches Tycit durch Riegelcr Mokka oder Kaiserstühler Weine , auch

der Schnaps fand seine Verehrer und war wahrhaftig bei dem kalten reg¬
nerischen Morgen , der underumthet auf die mondhelle , steruglänzende Nacht

folgte , gut augewendet . Unter der Thüre des Nebenzimmers zeigte sich ein

Ofstzier der französischen Mobilgarde , ein hübscher Junge , der sich offen¬
bar auf seine Uniform riet zu gut that . Bon der Reife seines politischen

llrtheils und von der Wärme seines vaterländischen Gefühls mag sich der

geneigte Leser einen Begriff machen , wenn ich anführe , daß er meinte : ich
will von Frankreich und von Deutschland nichts mehr wiffen , ich bin Bür¬

ger der vereinigten Staaten von Europa . Man sieht , Herr Karl Meyer
aus Europa , derzeit wohnhaft zu Stuttgart , hat auch im Elsaß Anhänger
geworben . Es scheint aber eine gehörige Portion Verzweiflung dazu zu ge¬
hören , um die Weisveitslehre dieses Herrn recht zu verstehen . Um 8 Uhr be¬

stieg ich das offene Bcrnerwägelchen , das mich verabredeter Maßen nach
Altbrcisach bringen sollte . Die Wege waren bedeckt mit Gefährten u . Faß¬
wanderern , welche dem gleichen Ziele znstrebten . Auf den Wagen hatten
nicht selten preußische Landwehrmänner Platz genommen , welche sich na¬

mentlich mit den Töchtern des Landes recht artig zu untethalten wußten .
Die Tour über den Kaiserstuhl will ich nicht beschreiben , sondern nur an¬

führen , daß ich nach stark Lstündiger Fahrt durch Sturm u . kaltem , schnei¬
dendem Reg - u über Köuigsschaffhausen u . Leiselsheim , vorbei an dem ma¬

lerischen Äurkhcim gegen 10 Uhr halberstarrt in Altbrcisach ankam und

erst in der behaglichen Wärme des GasthofeS zum Ochsen wieder auf -

thaute . Ein Tritt vor die Thüre des Hauses zeigte sofort die Wirkung der

französischen Geschütze . Ganz in der Nachbarschaft war in die Mauer des

ersten Stockes eines Hauses ein großes Loch geschlagen und der Giebel
eines zweiten Nachbarhauses zerschoffen . Im Ganzen sollen 56 Kugeln
mit mehr oder weniger Erfolg nach Altbreisach hereingefallcn seyn . Auf
der Straße waren badische Pivnniere mit Zurüstungen zum Wiederauf¬
schlagen der Rbeinbrücke beschäftigt , Geschütze standen umher und vor allen

Wirthshäusern und Gasthöfen ganze Wagenburgen ländlicher und städti¬
scher Belagerungöbummler . Am Rhein draußen wogen mehrere tausend
Menschen um das kleine Zollhaus , an deffen Schalter die Billete für den

Brückenübergang zu haben sind . Man stößt und balgt sich um dieselben ,
wie um Billete zu einer ersten Theatervorstellung . An dem Punktedes Rheines ,
wo früher die Brücke stani ^ nimmt eine fliegende Fähre die Leute aus, welche nach
dem jenseitigen Ufer wollen . Auch hier entspinnt sich ein EUenbogenkampf um
den Vertritt , u . Gendarmen muffen alle Energie aufbieten , um zu verhindern ,
daß die Fähre gefährlich überfüllt werde . Nun geht

's hinüber über den

herrlichen Strom , aus dem Altbreisach mit seiner tcrraffenförmig anstei¬
genden Hüufermenge , überragt von großartigen Gebäuden und dem inter -

effantm Dome , höchst malerisch und romantisch emporsteigt . Mit uns

durchfurcht eine Menge von Privatbooten und Seelenverkäufern die Wellen ,
alle dicht besetzt mit neugierigen , von nah und fern herbeigceilten Passa¬
gieren . Beim Stoß des AnlandenS ertönt das übliche Gekreisch der

Frauen , dann steigt man das steile Ufer hinauf und setzt den Fuß auf
elsässischcn , dem Reiche in blutigen Kämpfen wieder eroberten Boden .
Mittlerweile hat sich das Wetter zum Bestem gewendet , der starke Wind
hat den Horizont reivgefegt von den schweren . Schnee und Regen drohen¬
den Wolken , die Sonne ist siegreich durchgebrochen und leuchtet weithin
über die herrliche rheinische Ebene , auf die Schneefelder der blauen Vo¬
gesen und des breit Hiugelagerten majestätischen Schwarzwaldes . Ueber
Dammwege und Wiesenstachen , von denen kaum erst das Geäste abge¬
hauener Baume geräumt und bei Seite gehäuft worden war , gelange
ich zunächst vor das Fort Mortier , d . h . vor den Schutthaufen , den man

MMMc , Dienstag m 15 . November
früher das Fort Mortier nannte . Die früher gegen Altbrcisach offene
Kehle des ursprünglich deutschen Werkes war durch die Franzosen mit !

einem mächtigen , aus Backsteinen gemauerten u . stark bewaffneten Werke
'

geschloffen worden , dessen Kanonenmündungen bedrohlich nach dem nahen

Altbreisach hinüber gähnten . „ Jetzt ist der Lümmel zahm
"

, die Kano¬

nen sind unser , und daS Fort ist so zusammengeschoffen , daß nur Derje¬

nige einen annähernden Begriff davon hat , welcher die Zitadelle von

Straßburg nach der Uebergabe gesehen hat . Was zunächst die mächtige
Mauer der Hauptfront betrifft , so ist der Backsteinmantel derselben voll¬

ständig zerschossen u . die Quader der Widerlager zerborsten . In das In¬
nere führt eine unversehrte Zugbrücke , welche über breite u . tiefe Waffer -

grädeu führt . In diesen steht man Granaten, . Shrapnels liegen und

zerschlagene Pulverfüßchen in großer Menge herumschwimmen . Im Thor¬

wege liegen Stroh - und Sandsäcke , Kisten mit Chassepotpatronen werden

vont Publikum erbrochen und ihres Inhaltes beraubt , Stücke Fleisch und

blutige Knochenreste liegen in der Nahe von Geräthschaften einer Metz¬

gerei umher , in den Kasematten finden sich noch die Strohlager der Sol¬
daten . Die den Ringmauern entlang laufenden Kasernen und sonstigen
Gebäude sind vollständig zustört . Die Kamine und Giebelmauern ragen
kahl in die Lust , in sich unter der Wucht der Kugeln zusammengestürzte
Gebäude bedecken in Trümmern den Boden . Der Wind spielt in herun¬
terhängenden Fensterläden , losgelöste Dachrinnen stößt er klappernd zu¬
sammen . Auf einem Schutthaufen liegt eine Thüre mit der Inschrift

„Nr . 11 . 6 hommes “. Am Ziehbrunnen im Hofe steht eine wunderliche
alte Feuerspritze mit der Inschrift : „Nr . 1 . Pompe Fort Mortier l ’an
12 “

, deren Zustand aus Löschversuche schließen läßt . Im Hofe unter

den Trümmern glimmt noch das Feuer in den Balken . Im Ziehbrunnen
selbst , der gar nicht tief ist, liegen Kanonenkugeln . Die unteren Stock¬
werke waren geschützt von großen Stämmen Brennholz , welche in starken

Lagen schief gegen die Mauer gelehnt waren . Aber es nützte Alles nichts ,
was von unten geschützt war , wurde von oben um so sicherer zerstört .

Auf den Wällen stehen die demontirten Geschütze , Räder und Rohre ha¬
ben gleichmäßig gelitten , die Wälle sind abgekämmt , daö Schanzzeug zer¬
rissen und uwgestürzt , nirgends mehr ein Halt , nirgends mehr ein Unter¬
kommen für die Bmheidiger : Dies ist die Arbeit , die unsere badischen
Artilleristen geliefert haben und so mußte Fort Mortier am 10 . Nov . die

weiße Fahne aufstecken . ( Schluß folgt .)
* Dijon. Größte Ordnung in der Stadt . Der befehligende General

ist Prinz Karl , Neffe des Königs Wilhelm , er hat seine Wohnung bei

Herrn v . St . Seine , Straße Berrerie . (Es ist unser Prinz Wilhelm .)
Die Unterrichtsaustalten , die Erziehungsanstalten für junge Mädchen sind

frei von Einquartirung ; eine besondere Inschrift giebt dies kund . Dies

Befahren wurde in allen besetzten Provinzen ungehalten .
* Becruue , 3 . Nov . Während die Kugeln in Dijon psiffen , begehrte

der Präfekt der Cotc -d'or , H . v . Azincourt , einen Wagen und fuhr

hierher . Man empfängt ihn mit düsterm Schweigen . Da spricht er die gro¬
ßen Worte : „Je ne fuis pas , je me replie .“ (Ich fliehe nicht , ich ziehe
niich nur rückwärts ) . Man hat diesen Helden gefänglich nach Besoul ge¬
führt . Herr Luce -Biard , Gemeinderath , welcher die Beitheidigung der
Stadt um jeden Preis verlangte , mußte fliehen . — Der von der Stadt

Dijon hergestellte Begräbnißplatz für300gefallene Franzosen wurde von
den Deutschen für ihre 200 Tobten verwendet . Die Verwundeten erhalten
Freund , wie Feind die beste Pflege . Keine Plünderung . — Man hat
deutsche Offiziere als früher in Dijon wohnhaft erkannt . Die Polizei
wird eigenthümlich geübt . Als neulich die Mil »Händlerinnen die Milch
viel zu theuer verkauften , wurden sie alle auf den Exerzierplatz gesührt
und der Preis auf 10 Cent , für den Liter festgesetzt. Ebenda und bei
dem St . Petersthor spiele die Musik . Von Damen zeigen sich dabei nur

zweideutige . Daß Verkaussläden und öffentliche Räume geöffnet würden ,
est bis jetzt nicht befohlen worden .

s - Charmoille (etwa 2 Stunden nördlich von LangreS , Dep . Haute
Marne ) , 6 . Noo . (Aus einem uns gütigst mitgetheilten Feldpostbrief .) Jetzt ,
wo die regelmäßige Postverbindung wieder eröffnet ist, kann ich endlich wie¬
der einmal einen ausführlicheren Brief schreiben . Wir haben in den

letzten Tagen Manches erlebt . Nachdem die zweite Brigade , zu der unser
Regiment gehört , am 20 . einen Ruhetag in Besoul gehabt hatte , erfuhren
wir durch Korpsbefehl , daß daS ganze Korps in den nächsten Tagen ge¬

gen Besanpon , wo stärkere feindliche Truppenmaffen aufgestellt seyn soll¬
ten , zusammen gezogen werde . Am 21 . trat die Brigade mit Ausnahme
von 2 Bataillonen unseres Regiments , welche in Besoul zurückblieben ,
ihren Vormarsch auf der Straße , die über Fretigney führt , an . Vom 21 .
auf den 22 . kautonnirte die Brigade in Fretigney und Umgegend und

setzte am 22 . ihren Weitermarsch über Oiselay und Bonneoent fort .
Vor letztgenanntem Ort wurde ein kleiner Nahrhaft , gemacht und traf
von unserer Vorhüt die Meldung ein , daß der Gegner die Uebergänge
des Oignon bei Cuffey und Voulot besetzt halte . Wir erhielten Befehl ,
anzugreifen , die Borhut warf den Gegner aus Etuz , wurde aber von
Bonlot aus in der Flanke bedroh - . Unser Bataillon erhielt nun Befehl , daS

waldige , hügelige Gelände in unserer linken Flanke vor und um Boulot

zu säubern , wahrend das Gros auf der Hauptstraße gegen Etuz - Cuffey
verging . Bei Bonnevent zweigt sich ein Feldweg links ab , den wir ein -

schlugen . Während wir die Wälder durchstreiften , hörten wir schon zu
unserer Rechten das Gefecht heftig sich entspmnen , das Knattern des

Kleingewehrs und langsames Geschützfeuer . Im Walde auf den Wege «
fanden wir zahlreiche Spuren des Feindes , ausgestreute Patronenpakete ,
Tornister , Teppiche ; er mußte diese Stellung eilig verlassen haben . Auch
Boulot , dem wir uns in Gefechtsformation näherten , war nicht mehr
besetzt, nur saben wir einzelne Leute in blauen Blusen sich auf die bewal¬
deten Höhen rückwärts flüchten , und eine Patrouille , die wir nachschickteo ,
brachte 2 dieser Subjekte , die sie mit den Waffen in der Hand angetrof¬
fen . Wir wurden nun zurück und näher an das Gefechtsfeld herangezo¬
gen . In einer muldenförmigen Einsenkung am äußersten linken Flügel
mußten wir halten , und hörten nun das Gefecht in nächster Nähe , ohne
etwas zu sehen . Nur unsere Granaten , die uns über die Köpfe sausten ,
sahen wir einschlagen und bald auch zünden , ein fchloßartiges Gebäude

ging in Flammen aus . Endlich dursten wir die Höhe , die uns den Geg¬
ner so lange verdeckt hatte , besetzen. Vor uns lag in starker Stellung
längs des Dorssaumes am Oignonfluß der Feind ; sonderbarer Weise hatte
er seine Plänkler in großer Anzahl über die Brücke vorgeschoben , waS
ihm später beim Rückzug übel bekommen sollte . Wir waren , um ein wirk¬
sames Feuer eröffnen zu können , noch zu weit entfernt , und da wir nicht
wie die Franzosen auf wahnsinnige Entfernungen in den blauen Nebel
hineinknallen , so rückten wir in kurzen Absätzen auf nähere Abstände vor .
In wirksamer Schußweite eröffncten wir ein kurzes, wohlgezieltes Schnell¬
feuer und stürzten dann mit donnerndem Hurrah auf den Feind . In wil¬
der Flucht rannte dieser in dichten Massen über die Oignonbrücke , die
von unserer Artillerie bestrichen war ; Mancher fiel da noch , um nicht
mehr aufzustehen . Eine furchtbare Panik mußte in die republikanischen
Streiter gefahren seyn , deren Generale so niederschmetternde Proklamatio¬
nen vom Stapel lassen ; denn in ihrer Herzensangst stürzten viele in die
Wellen des hoch angefchwollenen , reißenden Oignon , deffen kalte Wasser
sie erst wieder zur Besinnung bringen mußten , ehe sie einsahen , daß Ge¬
fangenschaft süßer sey , denn das Weöengrab . Am jenseitigen Ausgang
von Cuffey sammelte sich unsere Infanterie ; Kavallerie setzte die Verfol¬
gung fort , und wurde im Vorbeireiten mit Hurrah begrüßt . Nach kurzem
Halt setzten auch wir unfern Weitermarsch auf der Sttaße gegen Auxon
fort . Hier bekamen wir von den Höhen , die stark besetzt waren , wieder
Feuer , auch Artillerie chatte der Gegner aufgefahren . Drei Batterien un¬
serer Seits nahmen den Kampf aus , mußten das Feuer bei cinbrechender
Dunkelheit jedoch wieder einstellev . Unterdessen war die Kolonne des
Prinzen Wilhelm von rechts herangerückt , und im Verein mit Bataillo¬
nen dieser Kolonne nahmen wir unter heftigem feindlicden Feuer , ohne
einen Schuß zu thun , nur durch die dunkle Macht als Erkennungszeichen
uns zurufend , das Dorf , in dem noch viele Gefangene gemacht wurden .
Ein in Flammen ausgehendes HauS leuchtete uns zum Marsch in unsere
Quartiere am Abend dieses mühevollen Tages , au dem wir seit Morgens
4 Uhr auf den Beinen waren . Am 23 . wurde eine stärkere Ausspähung
gegen Besanyon hin unternommen , bei welcher sich die 2 . Kompagnie durch
standhaftes Aushalten im feindlichen Feuer besonders auszeichnete und
deren Zweck , Auskundschaftnug der feindlichen Streitkräfte , vollständig erreicht
wurde . Berichte Cambriels dem gegenüber lächerlich .

* So weit man bisher urtheilcn kann , ist die französische Angriffs¬
bewegung gegen v . d . T a n n westlich von Orleans in der Richtung Be ad ome ,
Beaugency und Chatcaudun erfolgt . General v. d . Tann ging zurück,
weil er auf der Rechten überflügelt war und seine Stellung in einer offe¬
nen Stadt nicht nehmen wollte . Toury ist Station auf der Bahnlinie
Paris -Orleans , nördlich von Artenay . Nach den neuesten Depeschen
wurden alle französischen Angriffe abgeschlagen .

* Cote d'Or , SamStag, 5. ds., Nachmittags, kamen ungefähr 300
bad . Dragoner in Nuits au , von Dijon her ; sie fragten bei dem
Maire an , ob er für die Stadt gut stehe. Auf seine Antwort , daß er
nicht für alle Einwohner eiastehen könne , stiegen sie ab und quanirten
sich in den Häusern um das Rathhaus ein ; Sonntag Nachmittag zogen
sie gegen Seurre hin ab .
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( Skizzen auö dcni Kampfe in den Vogesen . Kö .Z .) Gray , 25 . Okt .
Straßburg war gefallen und eS galt nun , die von französischen Zeitungen
prahlerisch angrlündigte Volksbewaffnung hinter den Vogesen niederzu¬
werfen , die von den Besatzungen aus Belfvrt und Besaneon unterstützt
wird . In wenig Tagen war ei» neues Armeekorps , das 14 . , aus der ba¬

dischen Division und preußischer Liniminfanterie , sowie Rcseroereiterei u.
Artillerie gebildet . Unsere bewunderungswerthe HecreSeinrichtung wußte
auch hier die Besonderheit deutscher VolkSstämme in waffeubrüderlicher
Einheit zusammen zu fügen . Dieben den Regimentern aus Süddeujsch -
land , nur durch Wavpen und Kokarde an Helm und Mütze unterscheid¬
bar , marschiren die norddeutschen . In der preußischen Heercsabtheilung
steht daS starüichi rommer '

fche Füsilierregiment Nr . 34 in Brigade neben
dem 30 . Infanteiieregiment mit feiuen flinken und dabei ausdauernden
Bergleuten rom linke » Rheinnfer . Mit den breitschulterigen Dragonern
ans der Orerniederung (2 . Reservedragonerregiment ) strerjen unermüdlich
bei Tag ur .d auf trefflich gehaltenen Roffen die thüringischen Hu¬
saren (2 . Reservehusarenregiment ) unserem Heereszuge buch daö feindliche
Land voran . Bei den Bauern geht ihnen der Schrecken . ,äes ulans

_prussiens ! “ ->cruu ; sie bewahrheiten auch hier das Wort des Gefangenen
auf der Wnrtlatshö !,« von dem undurchdringlichen Schleier , der unsere
KriegSunieir -rymn -igen verhüllt . Dazwischen rasseln außer den badischen
drei Resv o- batt «nen vom Regiment Feldzeugmeister , die bald ihre guten
Treffer in >•( • n und Shrapnels sehr nützlich verwerthen sollten . Dieses
sv zusannr Heine Heer unter dem Oberbefehl des Generals von
Werder sich

^
in den ersten Oktobertagen nach den Vogesen in

Marsch . Die e. ' tcp. Martchtag « glichen einer romantischen Heerfahrt . DaS
Wae Wetter . lene Himmel , die reichen Landschaften de ? Elsaß , wo
die Rebe - u ic :--, . -uauben jedes Bauernhaus in den schmucken Dör¬
fern nun -, u , nie klaren Äergvaffer , die aus anmuthigen Thälern rut -
gegenriese ! !, d trch welche sich unsere glitzernden Kolonnen auf guten
^ tragen bcrgaus und avwinden : Alles belebt den allgcmcinen Frohsinn .
toeü >,t au , anstrengenden Marschen in Staub und Hitze verstummten nicht
die hrrteren Soldatenlieder . Bet Grand foutaine in einer engen Berg¬

schlucht boten die nächtlichen Bivouaksfeuer unserer Feldwachen ein Bild ,
des Pinsels eines Salvator Rosa würdig . Hoch an den Bergwänden
über dem lang gedehnten Orte , wo weiland die Chaffepotfabrikativn ge¬
blüht hatte , lagerten unsere müden Soldaten , ein wenig Stroh unter sich,
auf den feuchten Bergwiesen . Der Flammenschein svtelte auf den Ge¬

wehrpyramiden , darüber starrten schweigend die dunklen Tannenwälder em¬

por , in denen unsere Posten und Patrouillen gute Wacht hielten ; Alles
vom bleichen Licht des Vollmondes übergoffen , der über der Schlucht auf¬
ging . Im Morgengrauen des nächsten Tages zogen die Kompagnien
singend in so schnellem Tritt die Schlangenwmdungen des höchsten Berg -

paffes hinauf , daß die Pferde kaum Schritt zu halten vermochten . Wir

ttasen eine Baumbarrikade nach der andern , von Francs - tireurs angelegt ,
von den badischen Pionnieren jedoch bereits wieder aufgeräumt . Die mäch¬
tigsten Baumriesen waren nutzlos quer über die Sttaße gefallt und boten

jetzt mit ihren durchsägten Kronen einen Anblick deS Bedauerns dar . Auf
der Plattform , wo sich das Regiment sammette und die Vorhut abgetheilt
wurde , hatten wir eine prachtvolle Aussicht in die von der Morgensonne
beleuchteten Bergyartiren . Jetzt ging es noch steiler in das Land fran¬
zösischer Zunge hinab . Mit gespannten Karabinern erwarteten uns Hu -

sareitpattouillen am Eingänge der aufgeschreckten Dörfer . Neugierig gafften
die Einwohner dieBataillone an , dienach französischem Zeitungsbericht , „ tam -
dours et kkers » 1a töte “ mit rauschender Regimentsmusik abwechselnd , in

straffer Haltung durchmarschirtcn . Auf die Poesie des Kriegerlebens sollten
wir nun auch die nüchterne Prosa eines RegenbivouakS bei Celles und
fortwährende Regenmärsche kosten. Bald aber begrüßte nnS der volle

Ernst des Kriegs . Wir hatten am 9 . Okt . Raon l 'Etape passirt und uns
in einem gastlichen Pfarrhause behaglich zu einem Rnhekagr eingelagert .
Da ttaf die Kunde ein , nach einem größeren siegreichen Gefecht der Ba¬
dener bei Erival , sey auch unser 2 . Bataillon bei Ramberoillers auf den

Feind gestoßen . Mit meinem katholischen Amtsgenoffen ( Divisionspfarrcr )
machte ich mich sogleich auf ; wir fuhren mit unseren Burschen , bis an
die Zähne bewaffnet , auf der verödeten Waldstraße über Raon bis St .
Benoit . Dort trafen wir unsere B ^ RMdeien im Schnlhause . Der brave

Major v . Berckefeld , der uns vor Straßburg mit eigener Hand unsere
Felbaltäre so schön gebaut und geschmückt, mit dem wir noch am vorigen
Mittage beim heiteren Mahle des Regimentsstabes in einer Dorfschrnke
im ersten echten Champagner auf die Feier seines Bcrlvbungstages ange¬
stoßen hatten , lag nun todcsmatt , doch Gott ergeben , an einer schwere ^
Kugelwunde , die den Rückgrat verletzt zu haben schien. Ein tapferer Of¬
fizier , ein glücklicher Gatte und Vater von 7 unversorgten Kindern schweb ^
in Todesgefahr . Unten im Schulzimmer lagen ein junger Leutnant v y ^
Lettow - Borbeck und über 20 andere Verwundete . (Forts , f .)

B . Lahr , 4 . Nov . Die Sammlungen für den deutschen Invali -
deufond werden in unserer Stadt , so wie überhaupt im ganzen Be¬
zirk auf die regste Weise betrieben , und zwar mit recht erfteulichem Erfolg .
Nach den amtlichen Berichten sind berertS nahezu 7000 fl . an die Haupt¬
kaffe in Karlsruhe abgeliefert . Wen » sich jeder Gau und jede Gemeinde
unseres großen Vaterlandes auf gleiche Weise an diesem nationalen Lie -
beSwerke betheiligt , so wird der Blick in die Zukunft für unsere braven
Irwaliden doch um eine große Sorge erleichtert — jene um 's tägliche
Brod , und dir Nation hat die Genugthuung , durch eigene » Antrieb und
eigene Mittel ein Werk achter Vaterlandsliebe geschaffen zu haben .

— Durch die letzten Regengüffe sind die in den B o d e n s e e einmüu -
denden GebirgSflüßchen so angeschwollen , daß der See beinahe 3 Faß ge¬
wachsen ist . Die Aach , welche aus dem Bregenzer Wald kommt , hat
eine Masse Scheit - und Langholz in den See getrieben .

(Ein Kreuz von Eisen . S .M .) Ein schwer verwundeter Sohn des baye¬
rische » Gebirges wurde in einem Lazarethe von dem König Wilhelm von
Preußen , dem greisen Helden , besucht und mit aller gütigen Eckundignng
nach seiner Lage angeredet . Der tapfere Bayer meinte , es gehe ihm schon
gut , nur , auf seinen Rücken deutend , sey die Lagerstätte etwas hart , „ da
sollte man ein Kreuz von Eisen haben .

" Der König lächelte , hatte ei «
feines Ohr für die gut gedachte Bemerkung , schied mild tröstend vonvrm
Braven und schickte ihm alsbald „ das eiserne Kreuz ! " Der tapfere Ge -

hirgssvhn abrr war - glüKjch auf seinem harten Wundenlager .



Besan ^on . 40,000 Preußen stehen um Vescul und Umgegend , an¬
dere Strcitkräfte erwartet man ; der Hecrkörper soll gegen Lyon unter Ge¬
neral v . Werder ziehen. Uhlanen sind bis nach dem Gehölz vonDam -
pierre , einige Kilometer von der Grenze des Departements Dvubs , gelangt .* Lyon , 10 . Nov . Ein preußischer Vorposten ist von Garibaldianern
stark geschädigt worden . Mit solchen Nachrichten tröstet man sich hier halb
und halb, während zugleich alle Vorbereitungen für eine Belagerung ge¬
troffen werden . Ter Feind wirft Truppen auf St . Jean de Losnc und
zeigt so seine Absicht auf Lyon ; dort wird Widerstand geleistet werden ;
die Hanptentscheidung wird wohl in Chogny siattfinden . Alle Tage fin¬
den kleine Scharmützel statt . Die Regen kommen uns zu Hilfe ; doch ge¬
ben wir uns keinen Täuschungen hin . Alle Wege sind gefüllt mit fliehen¬
den Lardleuten . Die Bauern von Brejse haben mit Flintenschüssen Leute
vertrieben , welche ohne Auftrag für Lyon Requisitionen machen wollten .
Unter den in Dijon getödteten Nativnalgardcn befinden sich zwei Notare ,
ein Rath , ein Buchhändler . Ein badisches Regiment mit Musik erwies
ihnen Dienstag die letzten Ehren . Die Hauptschuld des Verlustes der
Stadt liegt in der Unfähigkeit dcö Arztes Lavelle , der den General
spielte und thatsächlich den Oberbefehl führte . — Es ertönt nur noch ein
Schrei : Widerstand bis zum Tod . In Hochsavoyen folgt Alles dem Ruf
zu den Fahnen ; in den Dörfern sieht man nur noch Weiber , Kinder und
Greise . ( Siehe dagegen die Bemerkung , daß Savoyen gar nicht angegrif¬
fen werden solle.) — Garibaldi soll sich jetzt in St . Jean deLosne be¬
finden ; seine Söhne sollten ihm in der Nacht vom 8 ./9 . folgen u . A . mit
3 Bataillonen Freischützen , einem italienischen , polnischen und englisch-
amerikanischen .

* Audilly bei Paris , 8 . Nov . Nach Ueberwindung vieler Schwierig¬
keiten sind wir endlich hier . Doch Sie werden wissen wollen , wie sich
diese Reise vollbracht hat , und so folge denn hier eine kleine Beschrei¬
bung . Am 17 . Oktober gingen wir von Straßburg nach Nanteuil , etwa
15 Meilen von Versailles , ab, woselbst wir am 21 . , Vorm . , also nach
4 1/a Tagen , ankamen . Es ist dies unglaublich , aber doch so, denn die
Bahn steckte voll Truppen , Verpflegungszügen , Artillerie - und Munitions -
Trains , Lazareth -Trains , Gefangenenzügen , so daß nur etwa alle 1 — 2
Stunden ein Zug abgehen konnte . Auf den Bahnhöfen lagen öfter 5
Züge von schrecklicher Länge hinter einander , und nun kann man sich
denken , welche Aussicht hiebei der letzte Zug hatte , abzugehen . Nun fuhr
der Postzug an allen andern Zügen täglich 1 Mal hin u. her vorbei , und
Nachts wurde nicht gefahren , weil wegen der allgemeinen Unsicherheit der
Bahn schon mehrfache Entgleisungen vorgekommen waren . Man lebte al¬
so Tag und Nacht im Wagen . Da in Nanteuil ein großer Tunnel zer¬
stört ist , ging die Reise zu Pferde weiter, aber langsam , weil die große
Straße in ihrer ganzen Länge mit Trains und Truppen voüsteckte ; aus
einer Seite ging es hin, auf der andern zurück, Ausbiegen war unmög¬
lich auf den Etappen mußte gehalten werden ; wegen der Verpflegung ,
dazu Regen , Sturm und bodenloser Schmutz . In Versailles war es sehr
schön , dort hatten wir 3 Ruhetage , u . zogen von dort weiter westlich um
Paris nach der Nordseite , Gegend von St . Denis , wo die Maas -Armee
steht (Kronprinz von Sachsen ), zur etwaigen Verwendung bei einem Nord -
angriff , während der Hauptangriff südlich gegen Paris vorgehen soll . Ob
e? hier nach der Uebergabe von Metz noch zu einem förmlichen Angriff
kommt , steht dahin , wir glauben es kaum, denn man wird unserer Seils
nur im äußersten Falle dazu schreiten, und wenn die Pariser auch noch
so verlogen und albern sind, allmählig wird ihnen ihr Standpunkt doch
klar werden . Die Lage hier betreffend , ist sie kurz folgende . Paris
ist ringsum eingeschloffen, die französischen Korpö im Norden und We¬
sten von Frankreich , die hier und da Lebenszeichen von sich gaben , als
wollten sie zum Entsatz vorrücken, sind zu schwach , und jetzt, nach der
Einnahme von Metz , so gut wie vollständig verjagt , sobald unsere Trup¬
pen von Metz erst heran sind . Die Franzosen schießen hin und Wieder¬
aus den Forts mit schwerem Geschütz, wir antworten gar nicht . Die
Dörfer sind fast vollständig verlassen , nur hier und da ist irgend ein ar¬
mer Teufel wieder gekommen . Der Solsat richtet sich in den verlassenen
Häusern so gut ein , als er kann , und daß er hierbei gar keine Umstände
macht , liegt in der Natur der Sache . Man lebt von feiner Portion und
erntet von den Feldern dazu , was man braucht . Butter , Milch , Zucker
sind unbekannte Artikel , und wenn irgendwo etwas Derartiges auftaucht ,
so ist es auch sogleich wieder fort . Da die Feldfrüchte nicht eiugeerntct
werden , und Alles vollständig aufgezehrt ist, so muß nach unserem Ab¬
marsch hier eine entsetzliche Hungersnoth eintreten . Wir wohnen in einer
schönen Villa mit reizendem Park und herrlicher Aussicht auf Paris ,
noch hängt das Laub an den Bäumen , so bunt wie gemalt , wenn gleich
eS alle Tage dünner wird , u . das Wetter ist schön u . freundlich . Aus den
Mienen eines Jeden , der nicht Soldat und unser Landsmann ist, liest
man ohne Umstände heraus , daß er einen am liebsten todtschlüge.* Bordeaux , 4 . Nov . Man begehrt die Erhebung in Maffe aller
verheiratheten und ledigen Männer ; die Freischaaren mehren sich rasch.
Alle Theater und Cafes chantants sind geschloffen. Der Bischof vonCa -
hors hat für gewöhnliche Freischützen gezeichnet, aber nicht für jene, welche
zu Garibaldi stoßen sollen.

* Bern , 11 . Nov . Die ersten deutschen Truppen , welche Delle besetzt
hatten , sind durch ein Korps von 3000 Mann ersetzt worden . Eine an¬
dere Abtheilung marschirt in zwei Heersäulen gegen Beaucourt n . EtapeS ,
auf diese Art die ganze Linie zwischen Mömpelgard und der schweizerischen
Grenze einnehmend . (Beaucourt 6 Kilometer südwestlich von Delle , Eta -
pes 12 Kilometer westlich von , Delle , auf dem Weg nach Mömpelgard .)

Dr «htberiÄ»t .
* Berlin , 13 . Nov . (Amtliche militärische Nachrichten .) Versailles , 12 .

Nov . Im Gefechte des Generals von der T a n n am 9 . d . M . wurden
sämmtliche Angriffe des Feindes mit großem Verluste siir denselben zurück¬
gewiesen , und erst hierauf der Abmarsch angetreten . Am 10 . d . , Mittags ,
verirrte fick eine Abthcilung der bayerischen Munitionsrcserve , bei welcher
sich zwei Äeservegeschütze befanden , und fiel in die Hände des Feindes .
Am 12 . sind keine Bewegungen der Loirearmee gemeldet worden ; auch vor
Paris ist nichts vorgefallen . v . PodbielSki .

Deutschland .
* Karlsruhe , 12 . Nov . (Bürgermeisterwahlen .) In Ilvesheim , A La¬

denburg : der bish . Bürgermeister A l t h a u s (große Mehrheit ) . — Ding -
lingrn , A . Lahr : der bish . Bürgermeister Kramer (gr . Mehrh .) . — Lig-
aenngen , A . Konstanz : Landwirth Guntr . Weber (ultram .) . — Bulach ,
A . Karlsruhe : der seith. Bürgermeister Lorenz Lutz (lib .) mit 119 von
123 St . — Mühlburg , A. Karlsr . : der bish . Bürgermeister Ganser
m . 170 von 189 St . — Binningen , A . Engen : der bisb . Bürgermeister
Wilh . Sailer . — Oberweier , A . Lahr : Landwirth Christian Win¬
gert . — Neckargemünd : der seith. Bürgermeister Heckmann mit 211
von 215 St . — Lützelsachsen,A . Weinheim : Gemeinderath GeorgKlvhr .
— Stadelhofen , A . Oberkirch : der bish . Bürgermeister Moll zur Furte -
wühle . — Medelsheim , A . Brüten : der bish . Bürgermeister S . B e ck
mit 163 von 181 St .

* Karlsruhe , 14 . Nov . Die wichtigste Nachricht des Tags ist die von
der halbamtlichen Wiener Korresp . gebrachte Nachricht von der Seitens
Rußlands erfolgten Kündigung des Vertrags von 185 6.
Rußland hatte nach dem Krimkrieg auf den Bau von Festungen und
die Haltung von Kriegsschiffen auf dem schwarzen Meer , d . h. auf feine
Angriffsstellung gegen die Türkei verzichtet. Die Donanmündungrn und
ein Theil von Beffarabien wurden abgetreten ; alle alten Verträge , durch
welche die Türkei Rußland fast botmäßig war , wurden hinfällig ; das Eiu -
mischungsrecht einer einzelnen Macht iu di- Verhältnisse der Türkei und
ebenso eine ausschließliche „ Protektion " derDonaufürstenthüm -r und Ser¬
biens wurde beseitigt . Die Kündigung deS Vertrags während Frankreich
sich nicht rühren kann , bedeutet , daß Rußland feine beiden andern hauvt -
sächlichen Gegenintereffenten außer derTürkei , nämlich England und Oe¬
sterreich. nicht fürchtet . Diese Nachricht , die allerdings der Bestätigung
bedarf , wäre ein empfindlicher Schlag für diese beiden neutrale » Staaten ,

welche statt den Ausbruch des deutsch - französischen Kriegs zu verhindern ,
sich still vergnügt die Hände rieben und Deutschland , das fteventlich an¬
gegriffene , ohne nur ein Wort gegen den Frevel seinem Schicksal über¬
ließen. Bestätigt sich die Wiener Nachricht , so haben beide Staaten jetzt
schwere Stunden und schwere Entschließungen vor sich und sind für die
nächste Zukunft vollauf mit sich selbst beschäftigt . Die Börse glaubte ge¬
stern au die Nachricht unter bedeutendenr Fallen der Kurse . — Die
Räumung von Orleans , der noch immer viel besprochene erste Rück¬
zug der deutschen Waffen , wird in TvurS ziemlick maßvoll aufgefaßt ,
obgleich Gambctta die bescheidenen Worte deS befehligenden Generals
amtlich aufbauschte, d . h . ein Bischen dazu log . Der Korr , der Jndep .
vom 10 . d. sagt bezeichnend : Die Bevölkerung freut sich, die besser Un¬
terrichteten schütteln den Kopf . Die Tragweite des Ereignisses ist
nicht sehr groß . Iu der That , waS nützt es uns , wenn die Preußen Or¬
leans - geräumt haben, um unser Heer zu umgehen . . . sie können jeden
Augenblick nach Orleans zurückkommen — das ist wörtlich die Lage. Der
glückliche Kampf ist immerhin Tharsache , und wir hätten noch mehr Vor¬
theile errungen , wären die Rekruten besser geübt gewesen. Die entscheidende
Schlacht erwartet man noch immer und mit Angst . Die Wiederbesetzung
von Orleans durch französische Truppen erfuhr man in TourS erst am 11 .* Rastatt , 13 . Nov . Gestern sind 1000 ftanz . Kriegsgefangene
aus Neubreijach landabwärts hier vorbeigekommen . Hier befinden sich de¬
ren bereit « 8000 Mann und nur für weitere 1000 ist noch Raum .

Vom Oberrher » , 10 . Nov . (A .Z .) Bon Straßburg aus waren seit
2 Tagen sehr düstere Gerüchte verbreitet , indem man nämlich wissen
will : eS sey eine Art Erhebung vorbereitet worden , die mit einem
Durchbruch der Garibaldianer in Verbindung stehen soll . Es wäre aber
doch geradezu eine Tollkühnheit , wenn man sich mit solchen Entwürfen
abgeben wollte , und beruht die Befürchtung wahrscheinlich auf der That -
sache , daß sich eine Anzahl junger - Leute aus der Stadt heimlich entfernt
hat, um zu den Fcancs - tireurS zu gehen . Es wird jedenfalls an diesen
Leuten nicht viel verloren scyn , und auch Ersatz für die gerade nicht
gering zähligen Familien kommen, welche Straßburg verlassen wollen . —

= Weinheim , 11 . Nov . Der diesen Morgen in die Gruft gesenkte
ObcramtsrichterMüller , war Katholik , mit einer evangelischen Frau ver -
heirathet . Ein vor ihm gestorbener Sohn hatte , weil er wie seine 4 noch
lebenden Geschwister protestantisch erzogen wurde , auf dem protestantischen
Gottesacker seiae Grabstätte gefunden . Man war bereit , deS Vaters
Wunsch , neben seinem Sohn seine Ruhestelle zu erhalten , in Erfüllung
gehen zu lassen. War doch die katholische Frau Heinze neben ihrem evan¬
gelischen Manne unter den üblichen Gebräuchen der katholischen Kirche ,
so wie die evangelische Frau v . Babo neben ihrem Manne auf dem ka¬
tholischen Kirchhofe durch den evangelischen Geistlichen beerdigt worden .
Auf diese Vorgänge gestützt, bat man den Herrn Pfarrvikar Bläß , die
Beerdigung auf dem evangelischen Kirchhofe nach dem katholischen Ritual
zu verrichten . Der Herr Vikar glaubte , wie man sagt nach Anfrage in
Freiburg , diesem Wunsche nicht Nachkommen zu dürfen und das Geläute
der katholischen Kirche verweigern zu müssen . Die Beerdigung wurde vom
evangelischen Pfarrer , Herrn Zäringer , vollzogen . Wir geben die nackten
Thatsachen so wie wir sie erfahren haben .

Berlin , 9. Nov . (A.Z .) Selbst wenn die Franzose» uns in ihrer Ver¬
bissenheit noch länger zu Gegenanstrengungen zwingen , wird die Forderung
der Gebietsabtretung nicht gesteigert werden , da wir uns nicht mit Na -
tionalftanzvsen beladen wollen . Desto unerbittlicher werden Elsaß und ein
Theil Lothringens festgehalten , da hinter ihnen die deutsche Sprache und
Nationalitätsgrenze läuft . Die Kriegskosten , welche sich jetzt schon hoch
aufgesummt haben , werden von Tag zu Tag steigen, und das reiche
Frankreich wird sie bezahlen . Verändemngen am Handels - und Zolloer -
irag wird das gegenseitige Interesse erheischen. Manche andere Abmachun¬
gen werden nvttzig werden . In frühere FriedenSverträge sind auch wohl
Amnestiebedingungen ausgenommen worden ; diesmal dagegen , wo der
Krieg von den Fronzosen so besonders muthwillig und frevelhaft herbei¬
geführt worden ist, wird deutscher Seits eine nachdrückliche Bestrafung
der Urheber des Kriegs verlangt werden . Es wird eine ernste Bestrafung
derStaatsgewalt außbedungen werden , welchedeuKrieg beschloß, eineBestrafung
der Minister , welche zur Kriegserklärung gedrängt und ihre Verantwor¬
tung übernommen haben . Nicht minder sollen die Schriftsteller und son¬
stigen Personen getroffen werden , welche zum Krieg drängten und hetzten:
in erster Linie die Herren Simon und Girardin . Den Richterspruch wird
eine Jury sfällen , deren Mitglieder von neutraler Seite zu ernennen
sind . ( !) Von der raschen Folge der Ereignisse sind die Vorgänge zu Pa¬
ris im Juli schon in den Hiutergruud gedrängt worden , aber wir haben
sie nicht vergessen. Nur Temps und Sncle mahnten unerschrocken zur
Besonnenheit . In Paris hieß es : Das kaudinische Joch ist bereit, die
Preußen werden sich darunter beugen , besiegt ohne Kampf , und entwaff¬
net , wenn sie es nicht wagen , einen Kampf aufzunehmen , dessen Ausfall
nicht zweifelhaft ist .

" Hr . Girardin rief in der Liberts auS : „Preußen
wird lieber verweigern , sich zu schlagen, als das Wort deS Herrn v . Bis¬
marck zu kompromittiren . Nun , dann werden wir die Preußen mit Kolben¬
stößen in den Rücken zwingen , über den Rhein zu gehen und das linke
Rheinufer zu räumen ." Constitutionnel , Figaro , GauloiS stimmten
rauschend zu, und als es auf den Boulevards : „ Auf nach Berlin ! Nieder
mit den Preußen ! " hieß, behaupteten sie : ganz Frankreich habe sich er¬
hoben, und die Begeisterung habe ihren Givfel erreicht.

Berlin , 12. Nov. Die heutige N . Pr . Ztg. schreibt über die Erschei¬
nung der ueuen Loire - Armee bei Orleans : „ Bei dem Borgehen der
französischen Loire -Amree handelt eS sich um eine vereinigte Bewegung .
Es ist Gambetta , der einen großen Eifer entwickelt, doch trotz aster Schwie¬
rigkeiten gelungen , auS den Resten der bei Orleans geschlagenen Truppen
und neu zusammengezogenen Strcitkräften eine Armee zu bilden , deren
Stärke auf 80 - bis 90,000 Mann angegeben wird . Ob die Qualität
dieser Quantität entspricht , muß bis auf weitere Probe dahingestellt bleiben .
Ein englischer Korrespondent meint , man dürfe nur geringe Hoffnung ans
sie setzen ; ihre Berfasiung sey eine sehr üble . Indessen auch aus seinen
Mitthcilungen geht hervor , daß man sich mit Energie bemüht hat , eine
strengere Disziplin in die neuformirten Scharen zu bringen , und eS läßt
sich nicht verkennen , daß schon die Thalsachen der Wiedererrichtung eines
größeren operationSfähigen HeereSkörperS eine Leistung enthält , wir man
sie den Franzosen nach den schweren Schlägen und Verlusten , die sie er¬
litten , kaum zugetraut hätte . Hand in Hand mit dem Vordringen der
Loire - Armee ist oder war ein Ausfall Trochu 'S aus Paris geplant , deffen
Südfront immer mehr durch neue Befestigungsanlagen verstärkt wird ,
namentlich vor den Forts Ivry und Bicstre , wo von Billejuif auS sogar
der Versuch gemacht ist, die französischen Schanzen weiter gegen unsere
Einschließungslinie hinauszuschieben . Schon seit dem 3 . Nov . war es in
Tours bekannt , daß Gambetta in den nächsten Tagen in das Lager der
Loire - Armee gehen werde, um die Preußen „ unter die Kanonen von Paris
zu tteibcu, " während die Vettheidiger der Hauptstadt einen Ausbruch in
großem Maßstabe unternehmen würden . Die Hoffnungen auf ein Ge¬
lingen dieses Planes sollen sogar von wesentlichem Einfluß auf die Hart¬
näckigkeit gewesen seyn, mit der die Pariser RegiernngSmänner das Scheitern
der von Thiers geführten Waffenstillstands -Verhandlungen herbeiführten .
Unsere Heeresleitung ist sicher m 'tt all diesen Planen , die man , um das
Land zum Beharren im Widerstande auzufeuern , ähnlich wie bei dem Zug -
Mac MahonS aller Welt verkündet hatte , bekannt gewesen . Erst in der
letzten Stunde , als die Vorwärtsbewegung der Loire -Armee schon begon¬
nen , verbot Gambetta den Zeitungen sehr bestimmt alle weiteren Berichte .
Der Umstand , daß General v. d. Tann nach der Einnahme von Orleans
nicht weiter vorging , sondern in dieser Stadt stehen blieb , beweist auch,
daß man auf deutscher Seite die französischen Sttritkräste nicht unterschätzte
und vor der Ankunft größerer Verstärkungen sich auf keine gewagteren
Operationen über die Loire hinaus gegen BourgeS oder nach Südwesten
an der Loire entlang gegen Tour - einlaffen wollte . Nur RequisitivnS -
KommaudoS und RekognoSzirungtruppS streiften nach Süden hin in die
Sologne , sowie einige Meilen die Loire auf - und abwätts nach links
(Chateauneuf , Sully ) und rechts (Beaugencv ), während General v . Wittich
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(22 . Division ) und Prinz Albrecht (Bruder Seiner Majestät des Aß
mit der 4 . Kavallerie - Division auf Chäteaudua zogen und nach
mung desselben sich nordwärts nach Chartres an der Eure wandte^
die Sicherung der Pariser Einschließungs - Armee gegen die Landsä
Perche und Maine hin zu übernehmen . Aus verschiedenen fcanzöß
Telegrammen der letzten Zeit ( Räumung vou Courcelles bei Ch-
mid von Chateauneuf bei Orleans ) konnte man ersehen» daß die UnjJ
sich mehr als bisher vereinigten . Das Gefecht vom 7 . d. M ., in aJ
(nach dem französischen Berichte ) ein aus Infanterie , Kavallerie uuzI e? ?e? ^tillerie bestehendes Detachement der Unsrigeu nach mehrstündigem
ven den inzwischen verstärkten Feinden zurückgedrängt wurde , scheiM .» 7
Zweck gehabt zu haben , nähere Aufschlüsse über die Stärke und ZM denmensetzung der von Südwesten heranziehenden Streit '.nacht zu grwi2 entGeneral v . d . Tann , deffen RückzugSlinie bei einem längeren Very sawmtein Orleans gefährdet wurde , verließ nun die Stadt und stellte sich zgH r;* enttLoire und Loir , vorwärts der von Orleans nach Chateaudun führ«, , u müssStraße dem Feinde entgegen . Nachdem General v. d . Tann in de, Nan su
entspinnenden Kämpfen die Uebermacht des Gegners erkannt , zog er höswillicauf den an der oben erwähnten Straße gelegenen Ort St . Pöravy ^ er botdann weiter nordöstlich nach der Linie der Bahn Paris - OrleanS z,an der früher auch der Vormarsch gegen die Loire entlang gegangen , £ ){,Bei der Station Toury (auf dem Plateau vou Orleans ) hat der de, her von
Heerführer Halt gemacht und , wie wir aus deüi Telegramm Sr . ! ien Wirdes Königs wissen, bereits Verstärkung bekommen. General v. A St

'
aatsv >und Prinz Albrecht waren am 10. d . M -, von Chartres heranmarschi « ugunqzu ihm gestoßen , und der Großherzog von Mecklenburg sollte mit s, bereits e

Tmppen gestern , 11 . Noo . , von Paris hier cintreffen . Mau darf «j
nehmen , daß die deutschen Streitkräfte bald die Offensive wieder erg, g $ jst p
werden . Biel Zeit haben übrigens die Franzosen nicht ; bei läng besonder .
Verweilen im Norden der Loire könnte es geschehen, daß auch dieA in ander
des Prinzen Friedrich Karl in einer für sie bedenklichen Richtung h« {eiten, firückte. Wenn sie also den geplanten „ großen Schlag " noch auSst Fabricinwollten , müßten sie sich beeilen. Vor Paris ist in den letzten T Wahlgai
nichts voraefallen , der erwartete Ausfall also noch nicht uolernoa Mail
worden . Auf Seiten der Unsrigen ist man gerüstet, ihn zu empfa, (25,000
und es würde für Trochu schwer halten , den mehr als doppelten Scha , Man ha
gürtel , mit denn sie ihre Stellung gesichert, zu durchbrechen. " strengereBerlin , 12 . Nov. (W.D .) Der Fürstenkongreß in Verjaillck Soldate:
sicher. — Der Reichstag wird nach Frankfurt oder Straßburg h einigen !
fcn. (Letztere Nachricht stimmt nicht zu der Mittheiluug des pr. St « griff auf
anzeigerS . Die Red .) Pacht ei

X Berlin , 12 . Nov . Die Nordd . Allgem . Ztg . bezeichnet die i Baracke
theilung mehrerer Blätter anläßlich der Einberufung deS Reichstags , nächsten
die Aufnahme einer neuen Bundeöanleihe bevorstehe, für jetzt' lang . 2
unbegründet . und fügt hinzu , es würde sich jedenfalls um die Eröff , Postens ,
eines Kredites für die Bundesverwaltung handeln , über die Beding », fangenen
desselben scheine noch keineswegs ein Beschluß gefaßt zu ser,n .

'
hrrstreise*) München , 9 . Nov. Von hier aus wird, wie eia hiesiges Blatt vollem S

ganz bestimmter Weise meldet, am nächsten Samstag wieder ein bedeute , Maßrege
Nachschub von Infanterie und Artillerie nach demKciegssch X H
platze abgehen , und soll auch die sofortige Aushebung der Wehrpflich Gouvern
deS Jahrgangs 1850 angeordnet werden . — Ein daher . Artillerie -s auf eige,
poral schreibt aus seinem Standquartier Iouy en Iosas vor Paris , Köln ,
auch die meisten bemittelten Einwohner dort ihre Behausungen verlaffeu u. A. ü
den, und daß in Folge deffen das prachtvollste Mobiliar zerstört sey , Belageru
werde. Die schönsten Möbel verwende man seitens unserer Truppen Lotation
gen Mangels an Brennholz zum Kochen der Menage . Da die Bersij von der
zungen noch nicht (derBrief ist vom 2 . d. M . datirt ) fertig seyen, v» seinem i)
die Mannschaft theils zu deren Herstellung , so wie zum Auffahren des Unt «
Geschütze, theilS zum Einheimsen der Borräthe für den Winter verwes vielfach I
Die Lebensmittel seyen theuer , Obst hänge noch in großer Menge die Ruh
den Bäumen . Das Klima sey sehr wild . Der Bricsjchreiber legte Gestern
Beweis für Letzteres seinem Briefe in Gestalt einiger Veilchen bei, d« Bewohn ,
eben gepflückt habe. das Gen

MC . München , 12 . Nov . Der österreichische Reichskanzler Graf «inquarti
B e u st hat gestern im auswättigen Amt den mit der einstweiligen einer bel
tung desselben betrauten Staatsrath Dr . v. Daxenberger einen B « der Bert
abgestattct und später in seinem Absteigquartier dem bayerischen Hof gulären !
Besuch des österreichischen Gesandten am hiesigen Hofe empfangene gattung .
Die halbamtliche Korrespondenz Hoffmann erklärt heute die hier viels übrigen >
verbreitete Nachricht , daß die bayerischen Staatsministeri die eine
Versailles zurückgekehrt seyen, für irrig und bewerft hiebei, daß der Z Eile auS
Punkt ihrer Rückkehr sich im Augenblicke noch nicht mit völliger Silh vrau nn
heit bestimmen lasse. WaS besonders den Minister deS Aeußern , Gn diese Mc
Bray , betreffe, so sey nach früherer Bestimmung die Rückkunft deffcl sichern d
bis zum 16 . d . M . in Aussicht genommen gewesen. — Nach einer > Amger
sammenstellung der bisherigen Verluste des bayerischen Heer Male na
sind die schwäbischen und oberbayerischen Regimenter am härtesten > Ichuldigui
genommen worden . Am schwersten hat das in München garnisonin beengend«
und gößtentheils auS Oberbaycrn rekrutirte 2 . Infanterie -Regiment ' übngens
litten , eS hat 509 Tvdte und Verwundete , darunter 34 Offiziere , daS EhasseS,
Augsburg garnisonirende , aus Schwaben rekrutirte , 3. Jnfanterie -Reguii ^ sser zu
hat 496 Todte und Verwundete und das Jnfanterie -Leibrcgiment , zu» cs i
Oberbayern , 482 . — Der berühmte Chirurg und Dozent der hiefii
Hochschule, Profeffor Dr . v. Nußbaum , schreibt aus Orleans : WaS '

deutsche Kriegführung hoch über " :e französische erhebt, ist, daß die Di . . Zvicu
scheu am Schlachtfelde schonungslos vorwärts gehen und tapfer aushaÜ IN che 9
außerhalb des Schlachtfeldes nver keinem Kinde etwas zn Leid thun , » dre bi
rend die Franzosen das Schlack , ff . ld meist nach weggrworfenen Wal E dem
verlaffeu und sich ergeben, in den Häusem und Gärten aber dann 3 nach
jenigen , welche ganz arglos irgend ein Geschäft besorgen oder gar ! dcn durck
Ruhe pstegen, meuchlerisch tödten . Diese unmoralische Auffaffung des Ki , sie
ges karafteristrt die Verkommenheit des ftauz . Volkes. Unmittelbar bei uingen a
nach der Schlacht machen wir Aerzt : keinen Unterschied , ob eia Deuts Lcwesen ,
oder ein Franzose vor uns liegt , wir nehmen Jeden auf unseren WA ltl
und behandeln , operiren und stärken Jeden . Sobald eS aber die Zeit " 2]# " g ,
laubt , schon nach ein paar Tagen werden den ftanzösischen Spitäler » « * 7 -
Ambulanzen die ftanzösischen Blesirteu übergeben u . suchen wir auch < rta ° lI |
Deutschen um uns zu sammeln . Einen erschreckenden Eindruck haben > ^

ert
diesmal , wo der dunkle, kühle Abend die Schlacht zum Ende zwang , 0
vielen Scheintodten gemacht . Wir kamen wiederholt zu Verwn»

(ten , welche bereits von 4 und 5 Blesirtenttägern untersucht und als I
-X - v

liegen gelaffen worden waren , während sie beim Behorchen des Hey
noch deutlichen Herzschlag hören ließen und nachdem sie aufgenvm » u
ewärmt und erquickt waren , wieder zum Leben kamen . Blutverlust ,
schöpfuna , Hunger , Kälte und Schrecken halte ich für die Faktoren , » c * ™
solchen Scheintodt hervorbringen , und wenn man nun auch das Ei> r . »
chen von langen Nadeln in die Herzspitze, daS sicherste Mittel , den Sch>
tob zu erkennen, auf dem Schlachtfelde nicht fordern kann , so dürfte t

^ beutfodaS Behorchen der Brust , was in allen diesen Fällen den Schein » q
’

herausfand , von jedem Blesirtenträger zu lernen seyn. Denn eS ist * fi a n 8 ui
gar zu schrecklich, wenn diese armen tapferen Menschen die ganze : nur t -
sterbend in den Straßengräben hernmliczen , und jeder Träger vor ih>

b i e n ft
vorbeigeht . Es ist auch nicht zu bezweifeln, daß dieser Scheintod in '

fhanl
wahren Tod übergeht , wenn stundenlang Erquickung und Erwän « .
mangelt . — Vom rechten Flügel des Pariser EinschließungsheereS ist 1
eine gerade Verbindung mit Deutschland hergestcllt, indem am S . .
die Eisenbahnstrecke von Dammattin nach Soissvns , Rheims und Ch»u -
eröffnet wurde . kn Art ,v . München , 12 . Nov . Die Verstimmung , die in allen liberalen $

folgendefcn darüber waltet , daß die Nachrichten a » S Versailles so ungö»
den sckwilauten , wächst mit jedem Tage . Denn wen« auch die amtlichen ^ 7 ,

mit Schonung melden , „daß die Verhandlungen mit Bayern noch gegen
^
vie

Gange sind, "
so wissen wir doch sehr gut , was diese Beschönigung >

Bnt) ,
verbergen will . Dieselbe hattuäckige uudeutsche Sprache , wie sie einst , ^»ltramontane Korps in unserer Kammer führte , führen jctzt die Mv "



. offline ? der P -rtikulqrismus , di - Kirchthurniinteresseu gehen über
M es nicht schmachvoll, wenn Bayern zögert, der deutschen Cim -

. • . .. reidieii, nachdem alle süddeutschen «Ltaaten das palrio-
ßung Lkk "

.^ ,cht haben ; ist es nicht thöricht , die Gunst der jetzigen
^ ■rivVon der

^

Hand zu weisen , um lll
?nd ohne Zugestäudniß Einlaß zu begehren? Und wenn di- Kammer
«ickt auwewSt wird , welchen anderen Grund soll das haben , als
vTL w -rrffcflit für die Regierung zu gewinnen und dann rn jenen das
AwÄ vÄchütz -n , das lediglich in der eigenen Starrköpsigknt lregt
^ Tarurstadt, Il . Nov. Als vor einigen Wochen die erste Nachricht
auftauchte , daß Obersteuerrath Fabricius (Mitglied des Zollparlaments
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lick entsetzt. Man glaubte an den Karaktcr d-S Betreffenden appellrren
»u müssen und legte ihm solchen U-bertritt gleichsam als Fahnenflucht ans.
Man suchte dir Meinung zu verbreiten, diese ganze Geschichte sey eine
böSwilliae Erfindung ; und wirklich gab es Leute , welche so beschränkt
oder boshaft sind, alle diese Tiraden für baare Münze hmzunehnien. Jetzt

z«t steht mit dürren Worten in dem Regierungsblatt - vom S . d . M . , daß der
flea 1 <Ir. Obersteuerrath Fabricius auf sein Nachsuchen und unter Anerkennung
- bei der von ihm bisher geliisteten treuen Dienstes, aus dem Dienste entlassen

! sey. Wir können freilich im Interesse seines Dienstzweigs u. unserer ganzen
A Staatsverwaltung diesen Austritt nur beklagen, sind aber der festen Ueber -

zeugung, daß dein AuSgeschiedenen in Preußen ein weiterer Wirkungskreis
bereits eröffnet ist , und daß den eminenten Kenntnissen und Fähigkeiten
dieses Mannes die neue Stellung mehr entspricht , als die anfgegebene.
Es ist dieses einer der zahlreichen Fälle, welche bestätigen, daß es ganz
besonders die preußische Verwaltung versteht , daS Vorzügliche, welches sie

ie Ä in anderen Staaten findet, sey eS an Einrichtungen oder an Persönlich-
"

leite» , für sich nutzbar zu machen. Hoffentlich wird eine neue Wahl für
Fabricius zum Zollparlament nicht nötbig werden und bei dem nächsten
Wahlgang auch Südhessen seine Vertreter in den Reichstag senden .

Mainz . 10. Nov. (F.I .) Die Masse der Kriegsgefangenen
(25,000 Manu ) dringt nicht geringe Verlegenheiten aller Art mit sich .
Man hat die hiesige Besatzung bedeutend ihretwegen verstärkt und eine
strengere Mannszucht eingefühtt. An die letztere sind die französischen
Soldaten nicht gewöhnt, und manche müssen dafür büßen. Nachdem vor
einigen Tagen int Zeltlager wieder ein Turko Widersetzlichkeit und An¬
griff auf einen Wacheposten mit dem Leben büßte , wagte in der vorigen
Nacht ein von Metz kaum angekommener Soldat der Garde aus einer
Baracke des Forts Elisabeth einen Versuch zur Flucht. Er suchte den
nächsten Mann der Einschließungkwache zu bewältigen, was ihm nicht ge¬
lang. Beim Davonlaufen erreichte ihn die tödtliche Kugel eines zweiten
Postens . Im Allgemeinen geben die bei den Bürgern arbeitenden Ge¬
fangenen wenig Anlaß zu Klagen ; doch sind die Arrestationen wegen Um-
herstreisens und Trunkenheit ziemlich zahlreich , da die Militärbehörde mit
vollem Recht gegen die geringste Ausschrettung strenge u . sehr umfassende
Maßregeln getroffen hat.

X Hambttrg , 11 . Nov. Der Börsenhalle zufolge hat der General
Gouverneur die Schifffahrt sowohl neutraler als deutscher Schiffe
aus eigene Gefahr wieder freigegeben.

Kalmar, 9 . Nov . In einer größeren Mittheilung schreibt die Fr . Z .
u. A. über Schlettstadt : Die Stadt hat bekanntlich während der
Belagerung die von der provisorischen Regierung ursprünglich anberaumte
Lvtation vorgenvmmen und die Regierung von Tours anerkannt. Der
von der Republik ernannte Maire, Albrecht, ist von den Preußen auf
seinem Posten belassen worden . Dieser Umstand , sowie die Leutseligkeit
des Unterpräfekten Bechert , eines badischen Beamten , über den ich
vielfach lobende Urtheile vernommen habe , ttugen wohl wesentlich dazu bei,
die Ruhe nach anfänglichen Ausschreitungen vollkommen herzustellen.
Gestern indessen hat sich wieder ein bedauerlicher Unfall ereignet. Ein
Bewohner der Stadt ist derart über die Treppe geworfen worden, daß er
das Genick brach . Die Hausleute schieden die Schuld auf einen im Hause
linquartirten Soldaten ; dieser jedoch betheuert , zur angegebenen Stunde in
einer benachbarten Taferne gewesen zu seyn. Ueber die Art und Weife

Bis der Vertyeidigung herrscht nur eine Stimme der Verurtheilung . Die re-
F>ofi gulären Truppen beliefen sich auf ungefähr 200 Lanciers, eine Waffen -
gen. - gattung, die im Festnngskriege natürlich keine Rolle spielen kann . Die
viels übrigen etwa 2000 Mann waren Mobilgarden. Darunter gab es Wenige ,
er , die eine Kanone zu bedienen verstanden. Die Mannschaft war in aller

>r Z Eile aus den umliegenden Dörfern zusammengetrommell worden, und da
Sich Frau und Kind milkamen, so kann man sich wohl vorstellen, wie sehr
Gr« diese Männer süc den Garnisonsdienst Lust zeigten. Die Chefs , so ver-

»effel sichern di - Bürger, wußten nicht einmal eine Flinte zu führen, wie viel
irr > weniger die Gemeinen. Das heute in Schlettstadt wieder zum ersten
eer Male nach langer Unterbrechung erscheinende Wochenblatt weist die An-

en i schuldigung zurück, als habe die Bevölkerung auf die Vertheidigung einen
) !iirü beengenden Einfluß geübt. Die Zeitung ist halb deutsch , halb französisch ;
-ent übrigens merkt man auch bei ihr , wie bei mancher andern Zeitung des

das Elsasses, daß die Gebildeten in der französischen Sprache bei weitem
egia ^ ffer zu Hause sind , als in der unseren ; mit der deutschen Orthographie
zu« si^t cs in diesen Blättern in der That etwas schief.

g„f Oesterreich.
e ®t Wien , 9 . Nov. (Karlsr.Z .) Dem Vernehmen nach hat die franzö -
Shalt lische Regierung an ihre Vertreter im AuSlande, zur Mittheilung
i, in ®n die betreffendenKabinete bestimmt, ein Rundschreiben gerichtet , welches
Waü

1mit dem Ausdruck des Dankes für die wohlwollende Haltung der Mächte
n 2 "ud nach einer übersichtlichen Darlegung des Inhalts und des Ganges
gar ! durch Hru . ThierS geführten Verhandlungen in den Schlußsatz aus-
•iSti jäust, sie (die Regierung ) sey , als sie voll ernsten Willens die Vorhand -
• bei ; umgen ausgenommen , vielleicht der Dupe des preußischen Hauptquartiers
euß : gewesen , sie habe sich aber nicht dazu hergeben können, durch ein Ein-
Wq tteten in die ihr dargebotenen Bedingungen Frankreich an Händen und
3«t Lüsten gebunden auszuliefern .
ifju Wien , 10 . Nov . (Krlsr .Z .) Dem Vernehmen nach will daS engl .
,ch i «kabin et, von den andern neutralen Mächten abermals unterstützt , bei
ltn i der bereits in ihren Ansichten getheilten stanz . Regierung noch einen letz-
™ ,l

' tat Versuch zur Wiederherstellung deS Friedens machen,
wo» Wien , 12. Nov. (W.D .) Der Adreßentwmf des Herrenhauses
stz t «Plicht seine volle Uebereinstimmung mit der von der Regierung in de»
per} miswärtigen Fragen beobachtetenHaltung auS , bekämpft dagegen die innere
mW Politik u. fordert mit Entschiedenheit daS Festhalten an der Verfassung.

^ Ausland.
Ei«

* der «, 12 . Nov. Die Deutschen haben sich in Mömpelgard ver-
sch |“)anät und die Stellung von Pont de Roide (7 Kilom . westlich von
te d ^?lumonr) besetzt, welche von den Franzosen verlassen wurde. Diese suchen
hei»

^
« Ä ;

" Stellungen zu umgehen. Man erwartet eine Schlacht.
st »

■%
in I
inö

M
ch-h

r
® enf' H - Nov . Herr v. Laharpe, der Schwager 1>es SeinepräfektenHausmann , erklärt , daß dieser nie in Nizza verhaftet wurde ; es fandnur eine Haussuchung statt . — Das Bataillon 84 ist für den Grenz -

dienst beordert.
Schauspiel , daß sich die Offiziere einer un-

s«„
(Üi£̂ Cn ? rm*e wie die niederträchtigstenSchurken behandeln,«wert m den rn französischer Sprache geschriebenen Blättern ununterbro-

v «
m ^.

a£e ÜOti ®e^oa fort , nur sind seit der Ueöergabe von
. 77̂ die Eorwmie noch ungleich bitterer geworden. Als neueste Probe

i K , . lnau m diesen Kreisen miteinander umgeht, mag
gü-> Botichast dienen, welche der ProgreS de Lyon aus Mainz durch
)«* w -r ^ eufdien Telegraphen erhalten hat : Ich bin Kriegsgefangener in
)ch Gnmm platze». Ich kann nicht entrüstet genug
*8
rfl
iiai

fieflen die infame Schlinge protcstiren , in welche der Verrath Bazaine'ssemer Kollegen ein ganzes Heer hat fallen lassen , welches nichts sehn-
ch« veimngte , als sich für das Wohl deS Vaterlandes zu opfern, und

dessen Entsatz — möglich bis zum btzten Augenblicke — die Gestalt der
Dinge hätte umzcstalten können. Alsbald Näheres über das Verfahren
der Elenden , die uns eine so grausame , wie unverdiente Schmach auf¬
erlegt haben. Eugene Clerc, Eskadrons -Chef der Artillerie. Wir wollen
über die Sache kein Wort reden — ein Eskadrons - Chef von der Artille¬
rie muß sich natürlich besser auf die Haltbackeit der Festung und die Mög¬
lichkeit des Durchschlagens verstehen , als die drei Marschälle im Einver¬
nehmen mit General Changarnier : c. — , aber in welchem Tone reden
diese Leute zu einander ! — Die letzten Nachrichten aus Paris deuten schon
an, daß man sich in der Berechnung der Lebensmittel , namentlich des
Schlachtviehes , verrechnet hat, und dem Korrespondenten der Daily News
zufolge ist in den Restaurationen nur noch sehr selten Hammelfleisch zu
haben, wiewohl dies dem Tarif gemäß billiger ist, als Rindfleisch. Bei
einer Sitzung der Maires wurde die Bevölkerung von Paris auf 2,036,000
Seelen angegeben. Diese schließt die reguläre Armee, die Seesoldaten u.
die Mobilgarden nicht ein , und wenn man den Fleischkonsum auf 100
Gramm für den Tag und für den Kopf ansctzt , so werden täglich zwi¬
schen 400,000 und 500,000 Pfd. verzehrt , und steht zu erwarten, daß
frisches Fleisch in spätestens drei Wochen am Ende seyn wird. — Die
Nationalgarden von Montmartre und Batignolles haben in einer Ver¬
sammlung gegen ihre Verwendung in den Forts prvtestirt. Diese Herren
suchen sich überall an dem aktiven Dienst vorbeizudrücken und was nun
erst die Disziplin angeht, so steht es damit kläglich . Ich selbst — so fährt
der Berichterstatter fort — kenne Offiziere der Mobilgarde , die, wenn sie
auf den Wällen Dienst haben , ihre Leute ganz ruhig allein lassen und
nach Hause gehen, um zu Mittag zu essen . Niemand scheint hierin etwas
zu finden. Was die Stimmung angeht , so herrscht augenblicklich noch
fast überall die Ansicht, daß Frankreich am Ende siegen muß und daß die
Welt in Slauuen und Bewunderung über die Haltung von Paris die
Hände über dem Kopf zusammenschlägt. — Die Bourgeoisie fängt an,
das Soldatenleben entschieden satt zu kriegen . Sie scheinen den Waffen¬
stillstand fast um jeden Preis zu wünschen, weil sie hoffen, daß er zum
Frieden führen werbe. Wir wollen schon in zwei Jahren unsereRevanche
haben, sagen sie. Eine Drohung , die weiter nichts sagen will , als : wenn
unsere Armee wieder kawpftüchtig ist, wollen wir wiederum schreien : ^Nach
Berlin ! " Aus Blois wird der Daily News geschrieben , daß auf dem Lande
mit wenigen Ausnahmen die republikanische Regierung von Herzen gehaßt
wird. Die Offiziere thun ein Gleiches , und bei der allgemein herrschen¬
den Zuchtlosigkeit sind sie keineswegs siegesmuttzig. Hinrichtungen finden
fast jeden Tag statt. Ein Offizier erzählte dem Korrespondenten, er habe
in einem Monat 113 Mann erschießen lassen müssen und er sey gewiß,
daß einige von seinen Leuten, falls die Gelegenheit sich biete , ihm in der
Schlacht eine Kugel durch den Kopf jagen würden.* Paris . Die Nachrichten in Blättern aller Richtungen deuten darauf ,
daß die Ablehnung des Waffenstillstands vorzugsweise aus Furcht Seitens
der Franzosen erfolgt ist, nämlich aus der Furcht, zwischen de» entgegen¬
stehendenParteien einen Bürgerkrieg auSbrechen zu sehen . Man zog
vor , vereint, aber vielleicht hoffnungslos gegen den äußern Feind zu kämpfen .

Tours , 11 . Nov . (Bund.) EinDrchtvencht aus Orleans vom 11 .
berichtet : Gestern wmde den ganzen Tag in der Gegend von Culmiers
geschlagen. Die Operationen der französischen Armee sind vollständig ge¬
lungen . General Palliere hält Chevilly , 15 Kilometer nördlich von Or¬
leans, inne. Wir haben 500 Gefangene mit Waffen und Gepäck und 2
Kanonen genommen . Vor Ende des TageS rechnete man auf 1200 ge¬
fangene Preußen . Wir haben Orleans wieder besetzt.

Tours , 11 . Nov . (Bund.) Amelles de Paladine , Kommandant der
Loirearmee, hat sich gestern nach zweitägigem Kampfe Orleans bemäch¬
tigt . Unsere Verluste aa Todtcn und Verwundeten erreichen nicht die Zahl
von 2000 ; diejenigen des Feindes sind viel beträchtlicher . Wir haben mehr
als 1000 Gefangene gemacht ; die Zahl derselben ist durch die Verfol¬
gung noch vermehrt worden . Wir haben dem Feinde 2 Kanonen preuß.
Kalibers , mehr als 20 mit Munition beladene Caissons sammt Gespann
und eine große Anzahl Bagage- und Proviantwagen abgenommen . (Dies
ist die verirrte bayerische Munitionskolonnedes deutschen Berichts . D . Red .)
Die kriegerische Aktion konzentrirte sich im Laufe des 9 . Nov. hauptsäch¬
lich um Culmiers . Tie Haltung der Truppen war trotz der schlechten Wit¬
terung sehr gut . — Der Oberbefehlshaber, General Aurelles de Paladine,
hat am 10. d . aus dem großen Hauptquartier folgenden Tagesbefehl erlas¬
sen : Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten der Loirearmee ! Der gestrige
Tag ist für unsere Waffen ein glücklicher gewesen. Alle Positionen wur¬
den mit Heldenmuth eingenommen ; der Feind befindet sich auf dem Rück¬
züge . Die Regierung, welcher ich von Euerem Verhalten Mittheilung ge¬
macht habe, hat mich beauftragt, Euch zu danken ; ich thue eS mit Glück
inmitten von Unglück. Frankreich hat seine Augen auf Euch gerichtet ; es
zählt auf Eueren Muth. Machen wir alle Anstrengungen , damit diese
Hoffnung nicht zu Schanden werde.* Dole , 7. Nov. Garibaldi kündigte den Seinigen in einer schwülsti¬
gen Ansprache zu Gunsten der Universalrepublik den Vormarschfür den 8 . an.* St . Etieune . Die Ankunft des Generals Cluscret war angekündigt
und Alles zu seiner Verhaftung bereit ; allein er kam nicht.* Toulouse. Es fand ein Tumult statt zu Gunsten des radikalen
Präfekten Duportal, der durch einen Herrn Huc ersetzt werden sollte. —
Zwei Journalisten sind beauftragt, binnen 20 Tagen ein Heer von 60,000
Mann zu bilden.

X Brüssel, 11 . Nov. Echo meldet : Louis Blanc ist in Ostende
eingetrossen. Zahlreiche auS Lille flüchtige französische Familien sind in
Tournay eingetroffen .

X Brüssel , 12. Nov. Aus Marseille wird vom 10. d . gemeldet,
daß die Bank von Frankreich das Gerücht, ihre Zweiganstalt in
Lyon wolle ihre Fonds nach Toulon schicken, für unbegründet erklärte .
Ans Lyon wird unterm 10. November berichtet : Durch Erlaß der Prä¬
fektur ist ein Ausschuß für Barrikadenbau eingesetzt worden. Die Natio-
nalaarde arbeitet an den Befestigungen .

Brüssel, 12 . Nov . (F .I .) Während Gambetta Siegestelegramme hier¬
her sendet , veröffentlicht gleichzeitig die Independance einen Bericht aus
TourS vom 10. d . Abends , wonach alldort die größte Besorgniß unter
dir Bevölkerung herrscht , daß Prinz Friedrich Karl die Loirearmee
zu umgehen und unter Mitwirkung mit dem General v . d . Tann einzu-
ichließen beabsichtige. Die Loire ist bedeutend angcschwollen und unschiff-
bar geworden. — Die Londoner Times erhalten folgenden Drahtbericht
amS Berlin : Auf eine Note Oesterreichs hat die preußische Regie¬
rung ziemlich scharf geantwortet : Preußen könne eine etwaige, österreichi¬
scher Sefts angedeutere Bürgschaft-Vorlage der neutralen Mächte um so
weniger beachten , als die Beziehungen der neutralen Mächte untereinan¬
der , namentlich zwischen Oesterreich und Rußland , eben nicht feststchen.

X Brüssel, 13. Nov. Nach hierher gelangten Berichten war Gari¬
baldi am 3. d . Abends in Macon. Derselbe ging nach Chagny (Dep.
Haute Savne, Arr. Lure) und St . Jean de LoSnc (Dep. Cote d 'Or,
Ärr . Beaune) . Seine Söhne wollten während der Nacht mit Mobilgar¬
den unv drei Bataillonen Francs-tireurs folgen. — Thiers ist Seitens
der Regierung ermächtigt worden, die mit dem deutschen Hauptquartier
gepflogenen Verhandlungen zu veröffentlichen.

X Florenz , 11 . Nov. Wie man versichert , hat Kardinal Anto -
nelli au das diplomatische KorpS in Rom einen Protest gegen die Be¬
setzung deS QuirinalS gerichtet. — Minghetti kehrt heule von Wien
hierher zurück.

Florenz , 11 . Nov. (W.D .) Unter den Anerbietungen der Regierung
an den Papst befindet sich auch die der Bewilligung einer kath. Welt -
Universität . — Esparterv wünschte dem Hofe zur Lösung- der spa-
nischen Frage Glück und erklärte : er werde selbst für die Kandidatur
des Herzog« von Aosta stimmen und wirke ».

X Florenz, 13 . Nov. Opinione widerspricht dem Gerücht, daß der
Finavzkuinistcr einen Vertrag mit der Rationalbank wegen einer
neuen Reutenaukgabc abgeschlossen habe.

* AvS SavStze « , Il . Nov . Ein hochgestellter Einwohner der Provinz ver¬
sichert als bestimmt, Viktor Elnanuch hgh« den König Wilhelm ersucht,

es möge Savoyen als früher italleüisch nicht besetzt ivsrden, und dies An¬
sinnen werde beachtet .

X London , 13. Nov . Gladstonr ist nach Wales , Lord Gran -
ville nach Walmer Castle abgereist . Wie es heißt » wirs sich Odo
Rüssel im Austtage Lord Granville's nach Versailles begeben .

Washington , 11. Nov. (Kö .Z .) Der Negerpöbel plünderte die
Stadt Donalüsonville in Louisiana (um Mississippi) , ermordete den Major
und den Ortsrichter . Truppen wurden dorthin abgeschickt. Die Berichte
widersprechen noch einander.

Rechtspflege.
Hh Bruchsal , 13 . Nov . Der von dem Schwurgcrichtshofe Freiburg

wegen Mords zum Tode verurtheilte Fidel von Hüsingen wurde von
Sr . K . H. dem Großherzvg zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt .

Bolkswirthschaft.
-s- Bruchsal , 12. Nov . Die für die Orte des AmtsgerichtsbezickeS

Bruchsal früher angeordneten Maßregeln gegen die Rinderpest sind
seit dem 3. d . M . außer Kraft gesetzt. Für den Amtsgerichtsbezirk Phi-
livpsburg bleiben solche vorerst »och in Geltung .

210 . München , 12 . Nov. Die Verbindung Belgiens mit Deutsch¬
land über Herbesthal ist für Roheisen , Kohlen und Eilgüter wieder her-
gestellt. Dagegen bleiben die Verbindungen auf der Linie nach Saarbrü¬
cken und der Pfalz über Bingerbrück, ebenso der direkte Verkehr nach Ba¬
den, Württemberg und der Schweiz vollständig unterbrochen. — Die Lad-
wigshafener Aktienbrauerei bringt aus dem Betriebsjahre 1869/70
außer der Dividende von 5 Prozent eine Superdivideride von 9 Prozent
für die Aktie, also für die Aktie 140 fl. zur Vertheilung und überweist
den Rest der Erübrigungen dem Reservefond. — Die Frachtsätze für
Kartvffelsendungen nach Elsaß und Deusschlothringen sind bedeutend er¬
mäßigt worden .

BerschiedeueS .
A Rheinbischofsheim , 12 . Nov . Seit einiger Zeit sind in der

Umgegend die sogen , schwarzen Blattern aufgetreten (ohne Zwei¬
fel aus dem benachbarten Sttaßburg eingebracht ) und seit gestern auch hier
schon in zweiHäusern eingekehrt; nichtsdestoweniger mache » die noch nicht
erkrankten Bewohner dieser Häuser ungehindett ihre AuSgänge, und deren
Kinder besuchen die Schule. Es ist bekannt , mit welcher aufierordentlicben
Raschheit und Vorsorge beim Ausbmch der Rinderpest im Elsaß die Be¬
hörden alle möglichen Mittel zur Abwendung dieses Nebels in unserm Lande
mit dem besten Erfolg aufgebolen haben ; um so auffallender erscheint es
daher , daß die Ortsbehörden nicht auf's Strengste angehalten sind , beim
Ausbruch dieser Blatternkrankheit die betroffenen Häuser sofort absperren
und bewachen zu lassen, wie dies vor Jahren hier auch schon der Fall war ;
dadurch wäre der gefährlichen Krankheit doch die möglichste Grenze gesteckt
und vielem Unheil vvrgebeugt. Mögen die nöthigen Änordnungen der zu¬
ständigen Behörde nicht zu spät eintreffcn!

Leipzig , 9 . Nov. Die Deutsch. Allg. Z . bestätigt die Nachricht, daß
der bisherige Reichstags -Abgeordnete Dr. Hans Blum die Redaktion
des Grcnzbotm übernehmen werde.

Redakteur : C . M a ck l o t .
Karlsruhe , 3V. Sept . In Folfle des Aufrufs zur Feier des v . Sepr .

find weiter etngegangenr Durch Amisvo ŝtand Fieser und Amtmann
Pfister in Adelsheim : Sammlung in den Gemeinden : Adelsheim 186 fl .17 kr., Kirchenkollekte daselbst 16 fl. , Bofsheim 27 fl . 10 kr., Bronnacker 4 fl \
Dippach 6 fl . 30 kr., Großeicholzheim 100 fl. , Hagenbach 5 fl. 45 fr . , Hems¬
bach 3 fl. 12 kr. , Hergeustadt 13 fl. 27 kr. , Hirschlanden 33 fl . 9 kr., Hohen¬
stadt 50 fl., Hüngheim 7 fl . 24 kr., Kleineicholjheim 28 fl. 29 kr., Korb 20 fl. ,
Leibeastadt 116 fl . 25 kr. , Merchingen 6» fl . , Osterburken 85 fl. 7 kr. , Ro¬
senberg 34 fl . 30 kr. , Ruchsen 43 fl . , Schlierstadt 20 fl. 36kr . . Sennfeld 73fl .,
SindolSheim 32 fl . , Uatcrkeffach 40 fl. , Waidachshof 13 fl ., Wemershof k0 fl. ,
Zimmern 6 fl . 9 kr., Beitrag des MSnncrhilfsvercins für den Bezirk Adels¬
heim 165 fl . , zus. 1200 fl . — Durch Konradin Haagel von : Frau Bau -
rath Eisenlohr 12 fl. . Ministerialrevisor C. Schulz 10 fl ., von der Thiergar¬
tenkaffe , als hülftige Einnahme beim Garlenfest am 25 . d. M . . 57 fl . 37 kr. ,I . B . Simon in Walldorf 5 fl . . Von dem Dienstpersonal bei W . 5 fl . , zus .
89 fl . 37 kr. — Durch grotzh . bad. Bezirksamr Allbreisach von Breisach :
a . von den Einwohnern 243 fl. , d . Von dem I . israelit . Männcrkrankcnvcrein
25 fl . ; Rothweil 96 fl. 24 kr. , Leiselheim 43 kr. 14 kr. , Glludlingen 40 fl .,
Kiechlinsbergen 38 fl. 5 kr . , Achkarren 34 fl .. Oberbergen 30 fl. 15 kr . , Gre ;-
hausen 14 fl. 30 kr. , zus. 561 fl. 28 kr. — Durch Ed . Kölle von : Luise
Dyrsenn in Alfa im asiatischen Rußland 87 fl. 30 kr. , Frau Hauptmann Metz¬
ger 40 fl. . Rentier Peter Mayer , beim Fall von Slraßburg , 500 fl. , von ar¬
beitenden Damen de « Frauenvereins (nachtiüglich gesammelt) 11 fl ., Professor
Jordan 21 fl ., Frau Trier Wlw . 3 fl., Landwehrmann Reserendär Mayer in
Rastait . mit dem Molto : Was scheert mir der Napoleon ? ! Wupp dich, Kölle
hat ihm schon I 9 fl. 26 kr . . Kanzleirath Sögmvllcr Wwe. 2 fl . Fr . H . Pf .
4 fl. , Dr . B . , Vermittelst Gebr . Leichtlin. 1 fl . 10 kr. . H. L . 10 fl., Revisor
Bartenbach 15 fl . , zus. 701 fl. 6 kr. Summe 14.797 fl . 7 kr . Hierzu laut
Beröffentlichung vom 29 . d . M . 93,017 fl. 54 kr. , im Ganzen bis heme
107,815 fl . 1 kr. Ferner von der Stadl Bühl 1 bad . Rentenschein Rr . 2245
im Nominalbetrag von 100 fl. , mit 3 ‘/ Proz . Zins vom 1 . Febr . d . I . an ,und eine Partialobligation de « bad . 4 Proz . Prämienanlehens , Serie 2361
Nr . 118,151 , im Nominalbeirag von 175 fl. , mit 4 Proz . Zins vom I . Aug.
o . I . an . Wofür Quittung . Die Hauptkasse : Ed . Kölle,

f Hamburg . 9 . Nov. Lam Drahrbencyk ist das von hier nach New - Aork
obgegangene Postdampfschiss Allemanma , Kap. Barend «, bereits am 6 . d . wohl-
behalien dort angekommen. Und heute ging das hiesige Postdampfschiff West-
falia , Kap . Gchwensen, von hier nach New Ŝsork ab.

f New - Jork , 7 . Nov. (Durch Kabel.) Das Postdampfschiffdes uordd . Lloyd,Donau , Kav . G . Ernst , azn 22. v . M . von Bremen abgegangen , traf heute
Morgen wohlbehalten hier ein._

§ (Bom Bücherrisch : Der heilige Krieg 1870 . A. H . Payne ,n Leipzig.)
„Der heilige Krieg " soll für die genialen und lapfern Führer , die Tapferkeit
der Hunderllausende , welche sich als ebenso viele Helden bewährt haben , ein
würdiges Denkmal und für das ganze deutsche Volk ein Buch der Ehren seyn.
Auf der Höhe dieser Bestimmung sind denn auch , wie Heft 1 und 2 erkeuuen
kaffen , die reichen Illustrationen gehalten , welche das Werk zieren werden .
Alle 11 Tage erscheint ein Hest . im Ganzen etwa 20 , Preis je 18 kr.

Zu beziehen durch die Macklot' sche Buchhandlung in Karlsruhe .
M . Gärtner , Sohn , Kleidcrmacher, Langestraße 'Nr . 116, gegenüber dem

Herrn Hoflieferanten T. Arleth, empfiehlt sein Lager der feinsten in - u. «us -
lündischen Stoffe ._ 6711 —13 ■*

Geboren .
Karlsruhe , 4 . Nov . Ein Mütchen (lodlgeboreu) , B . Jos . M,ier , Postschaffner.

— 7. Nov . Lisette Mathilde , V . Ferd . Schmidt , Physiker._
Aufgeboten .

Karlsruhe , 5. Nov. Keller, Ferd . , Mater , m . Mina Fecht ; Marx , Th ., Archi¬
tekt in Wiesbaden , m . Sofie Ädtzel ; Heck, Jak . , von Goudclsheim , Dreher ,
m . Christ . Paul . Dolt von Knittlingen ; Mutter , Lorenz , von Todtmoos ,
Hoflakai , m . Karol . Langheinrich.

Getränt .
Karlsruhe , S . Nov. Hirsch, Heim ., Feldwebel in Rastatt, m B .Herzo , V. MünzeShm.
Maunheim 3 . Nov. Hüller , Adam, Von Leutershauseu, Akluar, m. Barb . Saam

Von Schriesheim .— 5. Nov . Wolf, Franz Jos . , Kaufm ., m . Amalie LandcS.

Gestorben .
Mannheim . 4. Rov . Amrheiu , Alois , Hafeaaufseher, 65 I . — 5 . Nov. Chri¬

stine . geb . Vierling , Wwe. des Gastwirths Georg Seiler , 72 I . 2 M . —
6 . Nov. Emma , geb . Heizmann . Gattin des BetriebSasfistenten Hermann
Buhliuger von Heidelberg , 28 I . 10 M . — 9 . Nov. Lienz , Josef, Mecha-
nikus , 18 I . 6 M ._ _
Karlsruhe . (Großh .Hosthealcr.) Dieuslag , 15. November, lul . 55.35. Neu

einstudirt : Rvfeumnller und Finke . LuUpiel in 5 Akten von Töpfer .
Anfang 60 , Uhr. — Mittwoch, 16 . Nov. 102. 55.35. Der Barbier von
Sevilla . *) Komische Oper in 2 Akren von Rossini. Anfang 6 '/, Uhr.

*) Der Text der Gesüuge ist rn der Macklor' scheu Buchhandlung u. Abends
an der Kaffe zn 12 kr. zu haben

Baden . ( Theater .) Mittwoch, 16 . Nov. DeS KriegerS Frau . Szene ans
der Gegenwart von Karl Heigel. Hierauf : Unerreichbar . Lustspiel in 1 Akt
von A . Wilbrandt . Hieraus : Herrn Kandels Gardinenpredigten »
Schwank in 1 Akt vou G . v. Moser . Zum Beschluß : Der Äurmärker und
die Picardr . Genrebild in 1 Akl von Louis Schneider.
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Drrwandten

und Freunden macke ich die schm-rz
B volle Anzeige doß unser iheurer,

hoffnungsvoller Sohn ,
Eduard Martini ,

Bizescldwebcl im xrotzb . Leid- Grenadier
Regiment , LI Jadr ? alt , im Gefecht bei
Dijon am 31 . v M . auf dem Felde der
Ehre geblieben ist

Auggen , Len l :>. November 1 «TO-
2>ie trauernden EI :ern u . Geschwister

Eduard Martini , Pfarrer

Irr vorzüglichster Ausstattung ist so eben erschienen :

Neuestes W a areu - Lexikon

t . -tÖDe0ü!^H( t. Entfernten
Freunden und Bekannten theilen
wir die schinrizliche Nachricht mit
daß unser guter Sohn und Bruder

Gustav , im Alter von 22 Jahren , am
30. Oktober auf re,» F . lde der Ehre ge
fallen in .

An den ersten Haustrn von Dijon traf
ihn eine Kugel du ch die Schläfe , die
seinem schonen iib >i ein schnelles und
schmerzloses Ende machte .

Wer ihn näher kauuie , wird unfern
Sckm . rz begrriten .

Um stille Th ilnabme bitten
Ka>l Brenner und Familie

Diesloch , den 14 . November 1870 .

t^ooesanzkkqe . ^
mächtigen hat es gefallen , unfern
lieben Vater , Schtvicgervaler und
Gioßvaier , d n penstonirlen

Hofrath » ahser ,
ehemalige» Protessoc der polytechnischen
Schule in Karlorahe heute Mittag 12 *
Uhr in einem Aller von 72 Jahren zu
sich abzurufen

Um stille Tbeilnehme bitten die trän
ernden Hinterbliebenen

Heidelberg, den 12 . November 1870 .

GemeinderechuungS
schlüge 7 Bogen ä

Deßglerchen 4 Bogen
find zu beziehen durch die

Macklot'sche Druckerei
in Karlsruhe .

> Voran
12 kr.
ä 8 kr.

7197.3.3 In dem Beilage der W . £ «6
Jer ' schen Hofbuchdruckcret (A . Horchler )
in Karlsruhe ist so eben erschienen und
durch alle Buchbandlungen zu beziehen :

Aas filititärßrafmfüljren
nach drm Gesetz vom 14 . Mai 1870

als

Anleitung zur Prags .
Dargestellt von

Dr , Wilhelm Brauer ,
großh . bad . Geh. Rath u. Generalauditeur .

Preis , brochirt 42 kr .

Hausüersteigkrung.
7337.2. 1 Das zom Nachlaß der Frau

Ehriftine Gelell Wttrwe hier gehörige
zweistöckige WrhnhauS mit Quer - und
Seitengebäude « , Nr . 80 der Durlacher ,
thorstraße dahier , wird auf Antrag der
Erben am Montag den 28. November,
Nachmittags 2 Uvr in Meinem Geschäft
-immer (Eckhaus der Zähringer - und
Siitierstraßc ) öffentlich versteigert und
endgi .tig zugeschiazen , wenn das höchste
Gebot die Summe von 13,000 fl. erreicht.

Karlsruhe , d<» 3. November 1870.
Großh Notar .

Sevin .

Haber - Versteigerung .
7355 . 1 Künitigen Mittwoch, den 18.

d. M . , Vormittags i l Uhr , werden im
hiesigen Gülervahv.bof , nächst dem alten
Personenbah , Hof , ungefähr 310 Zentner
thetlwelse ausgewachsener Haber gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert.

Mannheim , rer, 13 . Rovemver 1870 .
bad . Eiscnbahn- Ctappen -
Kommandantur .

Haberversteigerung.
7315.2 .2 Blankenloch, « . Karlsruhe .

Donlterslag , den 17. d . M . , Nachmit¬
tags 2 Uhr Werren im GemeliiderakhhauS
dahier ungefähr 170 Zentner Haber gegen
Baarzahlung an den Meistvietendeu öffent¬
lich versteigert, wozu mau die Liebhaber
einlabet .

Blankenloch, den 7 . November 1870.
Bürgermeisteramt .

Dörstinger .

Breunholzversteigerung.
7313.2.1 Am Montag , den 21 . Novbr

d. I , von Vormittags 8 Uhr an , läßt
die Gemeinde Geugenbach im Stadtwalde
bei Fußbach auf Ort und Stelle folgen¬
de» Brennholz gegen Zahlung vor der

1) 27 ' s. . buchenes Scheiterholz
2) ' ,a „ ti 'Xj 'ntS „
3) 36' ;, tannencs „
4 » lm s/, a buchenc « Prügelholz ,
L) bl 3/« 0 schaleichenes „
6) 21 1/* 0 tannencs ,
7) 22 gemlschtc » ,
Sodann in ichickucheu Ablheilungen :

850 Stück buchene BengelweUen.
9) 788 eichene ,

10) 20i« gemischte „
Der Anfang rst bei der sogenannten

Bildkanne , die Zusammenkunft Morgen «
7 Uhr vor dem Rathhause dahier .

Genzenbach, den 11. November 1870.
Bürgermeisteramt .

Abel.
_ Kaiser.

fär
Handel nnd Industrie .

Beschreibung der im Handel verkommenden Natur - nnd Knnst -
erzeugnisse , namentlich der Kolonial -, Material -, Droguerie -
nnd Farbwaaren , Mineralien und Bodeivprodukte , chem .-tech -

niseh .er und anderer Fabrikate .
Unter Hitwirk eng bewährter Fachmänner bearbeitet von

Klemens Merck .
36 Druckbogen . In englischem Einband Preis 2 fl . 42 kr .

Die ökonomisch '' Druckeiurichtuiig des Werkes hat es möglich
gemacht , sämmtliche Gegeustäude mit der nöthigen Ausführlichkeit zu I
behandeln nnd besonders die neuesten Erscheinungen nnd Erfahrungen |
im Waarengebiet gebührend zu berücksichtigen . — Jede Buchhandlung j
ist gern bereit , das Werk zur Ansicht vorzulegen . 7262 . 1

Verlag voa RUDOLF LOES in LEIPZIG .
" *rxm #Ksxzwxx i*m ;# :-

Verlag von / . A . Brockhaus in Keipstg.

Neueste Kriegskarten »
POTIS als Waftt 'DplalZ . Paris und seine Festungswerke . (In mehr

als 80,000 Abdrücken verbreitet .) 2*4 ?gr .
Die deutsch -französischen Grenzen, historisch - politisch

sprachlich . In 5 Farben dargestellt . Entworfen und gezeichnet
i Henry Lange . 4 Sgr.

Karte von Frankreich» (Nebst Carton : Umgebung von Paris .)
7111 .3 3Yon Henry Lange . 5 Sgr .

100 Pfund .
42 Ellen .
36 Stück.
24 Stück .
38 Stück .

820 Ellen .

20 Stück .

8 Stück .
500 Pfund .

6739 3.3 Die Lieferung der Materialien für die Heil - und Pflegeanstalt
Jllenau für das Jahr 1871 wird im SoumisfionSweg vergeben, und zwar :

Mittelfeincr grauer Spinnhanf . . 100 Pfund .
Hanfwerk .
Zu kleinen Tischtüchern ( grob gebildt) 30 Zoll breit . . .
Fein gcbildte Servterren 25 iüZoll .
Mitielieine Servietten 25 Hl Zoll .
Handtücher, feingebildt, lfi Zoll breit .

dto ., grobgebildt 15 Zoll breit .
Wolldecken , 80 Zoll lang, 50 Zoll breit , 4 ' , bis 5 Pfund

schwer , ordinäre Sone .
Wolldecken , feinste , 30 Zoll lang , 6 Zoll breit , ungef. 3 ' /,

Pfund schwer .
Sohlleder , zahme « deulsches Kubledcr . .

Zn Männerkleidern .
Wolltuch in verschiedener Farbe . .
Cassinette .
Baumwollzeuge . . .

Zn Frauenklciderri .
Kattune . . 516 Ellen .
Wollstoff- .
Grobe Leinwand zu Strohsackichläuchen, 55 Zoll breit .
Kattun zu Plumeaux - Ueberzügeu .
Roßhaar , prima Qualität .
Feine weiße Leinwand zu Kisscnüberzügen, 30 " breit .
Abgepaßte wollene Frauenuntcrröcke . . . . . . .
Wollene Frauer .halsiücher .
Fein gebleichte Leinwand, 60 Zoll breit .
Die Angebote müssen versiegelt und geeignet Überschricben unter Vorlage

von Mustern längstens am 19. November d. I . bei Unterzeichneter Stelle ein -
gcreicht sehn.

Die Lieferungsbedingungen sind auf unserer Kanzlei zur Einsicht aufgelegt .
Jllenau , den 15. Oktober 1870.

Direktion der großh . bad . Heil- und Pflegeanstalt Jllenau .
Roller . Brettle .

500 Ellen .
42 Ellen .

790 Ellen .

252 Ellen
750 Ellen
120 Ellen .
200 Psund .
600 Ellen .
60 Stück .
48 Stück .

240 Ellen .

Die mechanische Flachs -, Hans- und Wergspinnerei
in Bäumenheim bei Donauwörth ,

deren Garne auf der landwitthschastlichen Ausstellung in München mit eitlem
Ehrendiplom ausgezeichnet wurden , hat zur Urbernahmc von gehecheltem und un -
gehecheltem FlachS und Hanf , sowie Abwerg nachbenannte Herren ermächtigt,
und vermitteln dieselben auch wieder die Ablieicrung der Garne von anerkannt !
ausgezeichneter Güte. — Garnmustcr liegen bei denselben zur Anficht. —
Der Spinnlohn beträgt 4 kr . für den « ürttemb . Schneller von 2606
württemd. Ellen Länge.

Flachs - & Wergspinnerei

den

BLMrrgerr, badischer ZchwayWald.
1 Den verehrten Herren Geschäftsreisenden zeige hö stichst an. das

Gasthof xur fjllie

Die Pauspapier, )
von if . Dtchin tu Gjä

te« liefert gute Waare bill,gst , m,,i
ntn im Stande , größere Äuiiräz, J

, nehmen, 7347.̂ 8

übernommen Habe . Durch Haltung reiner Weine , vorzüglicher Küche, Zimmer
mit guten Betten , erlaube mir , bei mäßigen Preisen aus gefälligen Znspruck
rechnen zu dürfe ».

Denjenigen Herren Reisenden, welche Pferde mit sich führen, bemerke, daß 'aufm
für gute , « arme Stallungen gesorgt ist . ronts Keller .

?H->4 .2. 1
Hansrcidcdltl,

'?
und Transmission , noch in ganz .
Stand , hat Zimmermcister Adel zu (

Jlluminalions Laternen
in sehr großer Auswahl

in allen deutschen Landesfarben oder mit Blumen ; zu sehr billigen Preisen bei

F . Wilhelm Doering i» Karlsruhe .
Wiederverkäufen, Rabatt . 7314,3.3

Eapitalienqesnch.
and 800 fl werden auf doppelte
uda ' tenversichernna auffunihmeu ges2

Offerten nimmt enlaegen das
■\ 81 unter Nr . 7102 9.9

“
unter Nr . 7192.2. 3

» auf * oder Pachtgesuch .
361 .1 ES wird ein Hofgut zu kaufen

, oder pachten gesucht . Näheres im Ge
6^82 .3 .2 Auf Anordnung großh . Han - fchöftSbure-u von Karl Fleifchma «« .

delsministeriums beginnt am 15. Novcm- Walbhornstraße 25 in Karlsruhe ,
ber und 1. Dezember d . I , ein Lebrkurs

öekaniimilichmig. ,

10,00« st . vää
Versatz in guten Liegensch
auf I . Hypothek « auoznlethr ».
hercS bei L). Ko
fionär in Baden - Baden

tv.

über theoretischen und praktischen Husbe- ^ ^ tl CTföllf Clt Karlsruhe .
fcütaa .

~ l ein Paar mittel -
Diejenigen , welche an demselben Theil8 ^<cke , Wallachen 6- und 7jahrig lamm !

nehmen wollen, Halen sich bei dem Un¬
terzeichneten , Stcinstraßc Nr . 25 , zu
melden.

K - rlSruhe . den 27 . Oktober 1870.
Schuciver, Beschlaglehrer .

Offene Lehrerstelle .
7257.2.2 In der israelitischenGemeinde

Kirchen. Amts Lörrach , iftdie ReligionS -
lebrerftclle , welche mit Vorbeter - und
Schächterdienst verbunden ist, mit einem
jährlich fixen Gehalt von 850 fl . nebst
freier Wohnung , Schulgeld und noch son
ftigen Gefällen wieder zu besetzen .

Bewerber wollen sich binnen 14 Ta¬
gen unter Vorlage ihrer Zcngniffe beim
Synagogenralhe dahier anmelden . ,

Kirchen , den 6 . N - vemder 1870.
Der Synagogcnrath .

Bloch .

«cschnr unb ein viersitziger Ponywagen
mit Verdeck Näheres im Kontor d . Bl
unter Nr . 7107 .3.3
Für

Zuchtschweineverkauf .
7340 .3 .1 Nr . 128. Ferkel und Läufer

der größten ( norddeutschen) Rasse von
verschiedenen Würfen werden abgegeben
von der großh . landw . Gartenbauschulc
Karlsruhe .

Gasthos zu verkaufen .
7179 .Z.2 In einer gewcrbsamc» und

bevölkerten Amtsstadt »cS badischen
SchwarzwaUes , welche in eini - en Jah¬
ren von der Eisenbahnlinie berührt wird,
ist eine sehr frequente Gastwirthschaft mit
geräumigen , neu hergestellten Gebäulich¬
keiten , mit oder ohne Inventar wegen
Familienverhältniffen unter billigen Be¬
dingungen sogleich zu verkaufen.

Nähere Auskunft wird ertheilt durch
daS öffentliche GefchäftSbureau von

Tav. Liefert,
Merianftraße Nr . 29 in Freiburg i. Br .

7207 .3 .1
Niederlagen in :

« chrru bei Herrn F . I . 8ott .
Appenweier bei Herrn I . Fische»,
-lltidretsach bei Herrn Frz . .gSrger .
AdelSyci», bei Herrn Earl Höfltch.
Bräunlingen bei Herrn Jos . Bürer .
Breiten bei Herrn Cmil Dyk.
Bruchsal bei Herrn Carl Lchutidt .
Baden bei Herrn I . B. Dietrich Sohn .
Bülll bei Herrn Carl Jülltg .
Buchen bet Hrn. J . MÜUcr , Oelmüllcr.
CarlSrnye bei Herrn I . Bodenweber.
Dnrlach bei Herrn Int . Löffel .
Dertingen bei Herrn A. Lcheurich.
Donanefchingen bei Herrn I . » .

Drttfchler.
Ettlingen bei Herrn Jak. Beitsch 8 ®.
Emtnendingen b. Hrn checktr-Ziegier.
Engen bei Herrn G. Wtnteryaltrr.
Ettlingen bei Herrn C . F . Wittman«.
Ebervach bei Herrn A . Lcheuertnann .
Ettrnheim bei Herrn Wilhelm Frey.
Freibnrg bei Herrn I . Barten,lein .
Frendenberg bei Herrn SW. A. Hetl-

Sengenvachbei Herrn Wilh. Lchweitz.
Goldscheuer bei Herrn Will». Keller .
Gernsbach bei Herrn Em. Dreisntz .
Grunsseiv bei Herrn F . Wniv >,r,r .
HeiterShei« bei Herrn I . A. Zotz .
Hatzlach bei Herrn Lonis Schick,
« andern bei Herrn Ernst Schöpfling.
Kehl bei Herrn Gustav Frngavo.
Knppenhetmbei Herrn F . Rreverever .
Kütshetm bei Herrn F . K. Lawo.
Königshofen bei HerrnJoh Stumpf .
Lörrach bei Herrn I . Breitling .
Lahr bei Herrn Edwin Kappt».
Lichten«» bei Herrn F . I . Lanppe.
Mühlheim a. Rh. bei Herrn A . Mül-

R . Drotzbach & Cie.
ler & Sohn .

Mudau bei Herrn O. Stottermann .
Mergentheim bei Herrn F. Keller

Seiler .
Mosdach bei Herrn Sa « . Siegel .
Möhringen bei Herrn Leo Fifchler.
Steckarbischofsheim bei Herrn L. Haf«.
Neustadt 1. Schwär,wald bei Herrn

I . G. Böhrenbach.
Cffenbutg bei Herrn Carl Debold.
Pforzheim bei HerrnF. lkl. MaSfcner.
Beuchen bei Herrn 8 . Meyer.
Stastatt bei Herrn Lndw. Schindler.
Radolfzell bei Herrn Tbeod. Goster,
Schopfheim b-t Herrn G . A. Strüv «.
Schiltach bei Herrn I . D » Ziegler.
Seckenheim bei Herrn C. Bernaner.
Staufen bei Herrn Berth. Binkert.
Steinbach bei Herrn Fr, . Schtoster .
Stühltugeu bei Herrn Fidel « eyl.
StllSyetm bei Herrn Phil . Himmel -

stein .
Tauverbifchofsheim bei Herrn Jak,

Hock .
Böhrenbach bei Herrn I . Duffner.
Billingen bei Herrn Paul Dold.
Wllldkirch bei Herrn Gg. Winter-

tmr .utu
Waldshut bei Herrn Frz. X . Huberer.
Waldkirch bei Herrn T . Lever .
Wetkersheim bei Herrn Konr. Bolk.
Walldürn bei Herrn Hcinr. Wiefel.
Weinheim bei Herren Winteroll &

Ehret.
Wolfach bei Herrn Georg Sartori
Werryetm bei Herrn A. Frischmuth.
Wiestoch bei Herrn M. Walter.
Zell i . Wiefentyal bei Herrn Ferd

Ritter.

7362.1 empfiehlt
frisch gcrüncherte Kieler Bückingerc .
Brettener Homglebkuchen

in Herz- und Kandelformat ,
Basler Leckerli

bei Michael Hirsch ,
334 . 1 Kreuzftrafie Nr . 3 in KarlSrube .

Da» Neueste !»- Wiuter - Saissu
Wirthschast zu verpachten .

Karlsruhe . Eine gangbare Wein- und
Bicrwirthschast in drr Nahe von Karls¬
ruhe ist wegen Familicnv .-rhältniss - um
billigen Preis zu verpachten. Dieselbe
renlrrt sich durch rhre schönen Wirth -
schaftSlokalitäten , lchönen Tanzsaal und
großer Gartenwirchschast. Nähere Aus¬
kunft criheilk da » Kontor d. Bl . unter
Nr . 7365.4 .1

jm Herrenanzüge « , Paletots u . j . w .
ist in großer ÄuSwahl eingciroffen und werden Anzüge nach Maaß ge¬
schmackvoll und billigst «uSgeführk .

A . llcrzmann ,
L -anqestraHe 155 in Karlsruhe.

Beständig grötzteS Lager frlbstverfertigter Herrcnkleider , Pa¬
letots , Juppen , Schlafröcke re. 7 69.3 3

tanstssvematz

Herrschafts -, Privat-
unÄ Geschäftshäuser!

in versch'edener Größe (mit u ohne
Gärten rc . ) in und außerhalb der
Stadt , in besten Lagen, find unter
günstigen Bedingungen zum
Verkaufe angevoten. Vermitt¬
lung durch das 7359 .3.1

Handelsagentur - und Kom>
mifstonsgefchäst von

Franz Perri « Sohn
in Karlsruhe . ,

EarlArleth/LVS

Carl Arleth , ;;;
• *»« »«•>
Karlsruhe ,

7363 . 1 empfiehlt
da » frisch angelommenc Bichy - Waster ,
Karlsbader Schloßbrunnen -, Mithtbrun -
nen - und Sprudel - , Saidschützer und
OfnerHunyadiJmnos Bitterwasserrc .

Etsenvahue« und
schienenbesttzer.

Schutz gegen Äeffelstein.
7200.2 . 1 Den betreffenden Technikern

weise nach , daß mein Verfahren
Keffelstcinbildung nicht zuläßt .
wenn eS durch Ausglühen geschieht, der
leibe sofort wieder mit Waffer in tropfbar ^
flüssigen Zustand versetzt werden kann.

Den frankirten Briefen bitte für AuS
lagen 4 Groschen beizulegen.

Karlsruhe . I . Moog .

Heirathsgcsuch.
KarlSrube . Ein in den besten

siebender Mann , Wittwer und B
2 Kindern , kalholjsch , mit bedeutei
Vermögen UN» sonstiger gestchert .r
stenz , bietet , b - e » ihm an Dam,
kanl.tiibaft mangelt , einer gebildelenj

Dampf« a- 6 °" Dame von angenehme »! Aeuj
mit häuslichem Sinn , mit oder
vermögen , Gelegenheit , sich mit is
verebelichen .

Daraus Reflektirende wollen unterz
eioe^ °8 ' Photographie ihre Oft,
und^ ksälligft einfenden an das Kontor d.

unter Nr . 7057.3 3
Verschwiegenheit Ehrensache.

Für Wirthe , Weuchäudler
und Küfer.

7034.3 . 3 Gegen Einsendung von 1 Thlr .
und schriftlicher Erklärung gegen Weiter-
verbreitung wird unter Chiffre H . A.
Nr . 240 poste restante Gernsbach ein
einfaches, seit Jahren bewährte » Mittel
offcrirt, den Schimmel oder andern Bei- sofort beantwortet,
gcschmack verdorbener Weine innerhalb
24 Stunden gründlich zu beseitigen. Im
Nichtbcwährungsfall wird obiger Betrag
zuriickcrsetzt ._

Geometcrgehilse7l » l.
Sunt soso,

Eintritt gesucht bei Geometer
burger in Binningen , Amts Tn,

Affocie-Gesuch. , 358 .2.1
rcutinirter

mann gesetzten Alters sucht einen
männiich gebildeten Theilhaber mit ,
15 Wille. Thaler Einlage . Diskretion
zugefichert .

Franko Qffcrten unter A . H. »
Bureau von W . Gutekunst . 19
Friedrichstraße 19 in Karlsruhe , wei

Die Lilionese
vertreibt unfehlbar

Sommerfproffen , Fin¬
nen , Flechten re. re.

unter Garantie .
Flasche 1 fl . 45 kr.,
V- Flasche 1 fl.

Voorhos-Gcest,
oder :

Bart - und Haaeerzcngungs -Tinktnr,
erzeugt selbst aus kahlen Stellen deS
Kopfe » neue Haare , selbst bei noch
jungen Leuten einen starken Bartwuchs.

>/, Flasche 53 kr . , * * Flasche 28 kr .
Genevaldepot bei Th . Brugier in

Karlsruhe, Waldstr . Nr. 10. 2927.5.3
{34S Niederlagen werden errichtet.

ein gut empfohlener, aus dem ! g,
lonial - oder Materialfache , ii $
sogleich oder am 1 . Dezember «
treten bei 7356 . 2,^ »

W . L. Schivaab,
C . Haußer 's NachfolgUf ^

in Karlsruhe.

Dauernde Hilfe gegen sexaeile
Schwäche !

Oie Originalausgabe de « s « eben
in Ai . Auti »ee ernchieneuon , für Jeüer -
minn Dtiulichen Buch « :

Der | von
perstnlichkSchstzst ^L
(genannt „ Fasse -iWllfl ». *' ) KatJi/r^ber in
Sehwitcheziialänden . Ein Baud von
232 Seiivu mit 60 anatoin * Abbildungen ,
lu Umschlag versiegelt . Preis Thlr . 1. 10
Sgr . 2 fl. 24 kr .t iet durch
. Ile Buchh . niluugen / ÖjA/b ,
au be/ . iehen , wie auch von,1cm
Verfasner , Hohestrasee , Leipzig . /^ u '

Gewarnt wird vor mehr - ^
fache » t « dvn Leitungen unter * ® 1

anderen Titeln auHgeboienen
und angeblich in fabelhaft hohen
Auflagen erschienenen Nachahmungen und
«udelhaften Au .wzugen dftsea Buch «. Man
verlange die Originalausgabe von
Laurentius und achte darauf , dass sie
mit b e igo d r u c k t e m Stempel ver¬
siegelt ist . Alsdann kann ein « Ver¬
wechslung nicht «(aitfinden . 6249 . 12.6

Braubursche , cÄ r
b
ut

der allen Arbeiten vorsteheu und foj
eintrelen kann . Zu erfragen im
d . Bl . unter Nr . 7229.3 .2

Feinst marinirte Häringe ,
Speckbüekinge zum Roh -
essen , holl. Milchner Hä¬
ringe, franz. und hollän¬

dische Sardellen re. j
l>oi ^ ifuiuti 'fiilfiif , i
7335 .1 Kreuzstraße Nr . 3 in Karlsruhe . !

Carl Arleth, ^- H °stiet°-°nt
empfiehlt

Stotternde
werden nach einer untrügliche » Methode
in ungefähr 14 Tagen sicher geheilt. Ho¬
norar wird erst nach erfolgter Hei¬
lung beansprucht .

Burgsteinfurt in Westfale« .
Beitrnp .

Karlsruhe ,

Geschlechtskrankheiten ,
Pollutionen , Schwächezustände, Weißfluß

7384. 1 empfiehlt i,c- ^ 'itt »ründl ., brleflj il. in f. Heilan
friich eingemachtefranz . Gurkru , offen u . jftalt ZZ»». Roftuftld , Berlin , Leipziger
in FlaronS , frische Nürnberger Essig - und straße , 11. dt . 68
Salzgurken in Flaschen , irischen ptürn-
berger Lchsenmaulfalat , engl . Mixed-
Pickle» , Pieealilli re in >/, u . l /t Flacon ».

Vteue holl. Boühärmge
in l ,* und ' /« Original -Tönnchen empfiehlt

Michael Hirsch ,
7336.1 Kreuzstraße Nr . 3 in Karlsruhe .

Oelfarbesi ,
welche in einer halben Stunde trocknen ,
ohne den schädlichen Geruch zu verbrei¬
ten , bester Lecken und billiger im Preise
find , bei 7198 .2 .3

Karlsruhe . I . Moog .

SLnerbieten .
Karlsruhe . Ein bad. Apotheker sucht

eine frequente Apotheke zu pachten oder
sich an einem in sein Fach einschlagenden
Etabliffcment zu becherligcn . Schriftliche
Anerbieten brsorgk da» Kontor d . Bl .
unter Nr . 7353.ö . t

Agenten,

Bodenlack

Gittöverkauf.
7333.2.1 Eingclretener Verhältnisse

wegen ist ein schönes Gut , bestehend au » !
40 Morgen Garte », Ackcr, Wielen, Wein - ^
berge und Waldung unter günstigen Be - l
dmgungcn zu verkaufen oder zu verpachten. !

Dasselbe liegt von 2 Bahnen je
Stunde entiernt am Eingang in da« !
badische Tauberihal . Nähere Auskunft ^
wird auf Anfrage unter Chiffre F . postei
restante Karlsruhe gerne ertheilt . ;

356. - 44 . Engros-Verkaus
usid Berjandk vor 1" Qualität

Mnnchellcr Sommerlagerbier
voa G. Sedlmayr jua Spaten

6Ur^ Carl Daeschaer, sroßh. Hoflieferant in Karlsruhe.

in allen Farben , bas Pfund zu 15 kr . ,
dazu einen Kitt , die Bobenriste zu ver¬
kitten, da» Pfund zu 10 kr 7r99 .2 .2

Karlsruhe . I . Moog .

Reisend«, Überhaupt Jeder » der ohne
jede Auslage und ohne Kapital flch als
Nebenverdienst eine sickere Provision ver¬
schaffen will,beliebe sich vertrauensvoll
an Chiffre ll . R . poste restante in Ham
bürg zu wenden , worauf Weiteres er
folgt. 7z61.3.1

Tüchtige Schneider !

IMeüegesuch als
^ 7328.1 Ein geborentt Schweizer, wel¬

lter schon Jahrelang rei Herifchaften alsi
Melkrr zur größten Zufriedenheit diente !
und sich über Tüchtigkeit, Treue und

finden dauernde Beschäftigung auf große
^- oter kleine Stücke bei Louis Dürr in

yjf £| j £j >:<8i!rn « bad ) (im Murgthal ) . Reise wird
’ vergütet . 7357.2. 1

amKommisgesuch.
7346.1 Illm a. D . In ein hießz Bl

LandcSproduktengeschäjt suche ich si, y,
KommiS für Comptoir und Mazrtz
Offerten mit Freimarken versehen bei,

I . D. Molkeutn

Kommis ,

Dijor
iereä Scyii
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itthel !unc
orgens 7
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m

ittlftf 01* 6—8 tüchtige, finden dauai
lz/tlls kt , Beschäftigung bei

7222 .2.2 Chi Markstahler ,
Hofglaser in Karlsm ^.

Offene Lehrlingstelle.
Karlsruhe . In einer frequenten

^ an

ih. ke der Rheinpfalz ist unter günüs
Bedingungen sogleich eine Lehrling
zu besetzen. Näheres im Kontor d.
unter Nr . 7f87 .3,3 und bei Herr ,
gimentsquartiermerster Stockmar
Karlsruhe .
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G . (in Thlr . 4 3 MB .) , fürH -Marfchiren
2000 Pfd . 161 Br . . HO S . ( MB .) I Irme-; des
gen für Rov . -Dez . 2000 Pfd . ne«* ft s ; , « h .-j
8t ., 101 ' , G . (in Thlr . 53 MBL ^ Äö !|
Dez .-J - n. 103 » . , 102 S . (MB .) . » na* t VVN :
hier Ä ' « , für Mai 29. Spiritus
April -Mai 20' /, . Kaffee fest. (Skitreu

V». Nov. Eff . hies . M »» ^ 17
für Mo» . 7 . 130, , für Mär, > *" Dn

für Mai 7 .26. «Eff . hics. Roggen , des hoch»
tct 6 .10 , für Kob . 5.18, für Mär, < lncrschrock ,
für Mai 6 .27 . Eff . hies . Rüdöl , u> M Regime

NSrfeü uu » MLrkte
Berlin , 12 . Nov. Roggen für No«

50 - « für April - Mai 52 ' /g . Oel fürl
14 ' .«, für April -Mai 28. Spirtlas
Dez . 16- z , für April - Mai 17'/,. ,

Hamburg , 12. No » . Walzen füll je
° . .

Dez. 5400 Pfd . netto 149' /, » r . ,
®te

md
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ichrill. der

ikl aus irg
cht nicht u
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tat bald b

fiptlprftpfllfh 7240 2 2 3" ' e,tl
V tl ö a » C ! Ul V » Stärkefabrik 3 lges Bild ,
lach wird ein zuverlälstger Heizer grir* '" -
der da« Feuern mit Ruhrkohlen »lAl

Leinöl Adjutantenändert 15ff„ für Mai 15 ' /«.
Wetter Regen . ,

Mainz , 11 Nov. 2 Ztr . Waizen 1 stnkampfeS
bis 15.10 . , 80 Pfd . Korn 10 .40— U- rinot unte
Pfd . Gerste 8 .30—9 .30. Jm Sroßst tztadl ein
ziemlich Berkehr zu allgemein h» . ‘
Preisen , besonder » viel Nachfrag « das
Frankreich. Branntwein u . Lei n* sonders t
ändert . . Zchuk aus

Pestb, 12. Nov. In Waizen sch« «* ,, , e , m„
fuhr. Tendenz flau . Waizen 83»^

« « am «
88pfd . 5.95 , Roggen 8 40— 45, ö *” i01 " « ch i
30—8:1, Haber 2. 10—15, Hirse 2» lreurs unt
30, Rüböl 31 , Spiritus 49 ' /, . . fteihe frifci

( Münchener pandesprodukien - U-Wundenen !
renbörse. ) Die feste Haltung kaum f

Kutschergesuch.
. _ _ __ 7319.22 Ein braver , zuverlässiger
Fleiß »usz - weisen vermag , sucht in Bälde Kutscher kann eine einträgliche Stellr
eine Stelle in obiger Eigenschaft durch finden im Hof von Holland in Baven. .
oaS Bureau für Arbeimachweis von SB . 1 Gute Zeugnisse over Empfehlung er- >2067 , 2188, 2401 ,
Gutckunst in Karlsruhe . fordrrlich . Eintritt zu Weihnachten.

ireivemarktes bleibt sich gleich- ... . ■
außer Gerste wieder eine Kleinigkeitp flkts
Waizen bayerisch prsma 6 fl . 48 >> lwd 13 . b
7 fl . i2 kr . , mittel 6 si. tt4kr . bis 6si-ö duwvf
Roggen prima 5 fl . bi« 5 fl . 18 ^ etentrl 4 fl . 42 kr. bi« 4 fl . 54 kr. » »fnuvelen
prim - 5 fl . 6 kr. bi« 5 fl . 18 kr.. * Btt Epma
4 fl . 48 kr. bis 5 fl . per 3 °**®*2 Hirrcn , bi
Gerste Prima 14 fl. 30 kr . ei# ? s Komn
mittel 12 bis 14 fl . per bayer. Ss ^

«
^

i.
Warschau , 2. N - v. Heute wu :°e renden Bai

genve48 Serien der Pol » . tOOfl - U-f
'

^Usgrfahrei
Obligationen gezogen : Serie , ,HMeste Stell
82 . 93 . 103 . 106 . 186 , 201 . ■* >«>«
613, 625 , 658, 676, 686, 691 , 634,
816, 1038. 1063 , 1034, 1152,
1-210, 1251, 1280 , 1301 , 1442 , 1477,(
1594 , 1657, 1670, 180 , 1918, iOl»»;
2067, 2188, 2401 . 2178. 2539. 26.-N
'2337, 2367

die Fr
en gefji

^en 10« ,
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Druck und Verlag voa L. Macklot, Waldstraße Nr . 10 .
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